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Liebes Mitglied des Studierendenparlaments, 
 
 
hiermit lade ich Dich zur 8. Sitzung des 61. Studierendenparla-
ments ein. Sie findet als ordentliche Sitzung am 15. Juli 2019 um 
18 Uhr c.t. im S8 (Schlossplatz 2, 48149 Münster) statt. 
 
Ich schlage folgende Tagesordnung vor: 
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ments 
 
Leon Focks   (Präsident) 
Katharina Sell   (Stv. Präsidentin) 
Johannes Jokiel   (Stv. Prä-sident) 
 
c/o AStA Uni Münster 
Schlossplatz 1 
48149 Münster 
 
stupa@uni-muenster.de 
www.stupa.ms 
 
Donnerstag, 4. Juli 2019 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Leon Focks 
Präsident des 62. Studierendenparlaments 



Leon Focks


Leon Focks


Leon Focks
















 

Haushaltsausschuss 
des Studierendenparlaments 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Stellungnahme des Haushaltsausschusses 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Studierendenparlaments, 
 
der Haushaltsausschuss hat in seiner 15. Sitzung nach Besprechung des Kassen- und 
Rechnungsprüfungsberichts einstimmig folgenden Beschluss gefasst:  
 
„Auf Grundlage des veröffentlichten Kassen- und Rechnungsprüfungsberichts empfiehlt der 
Haushaltsausschuss dem Studierendenparlament, den Allgemeinen Studierendenausschuss 
für das Haushaltsjahr 2018 finanziell zu entlasten. 
 
Darüber hinaus weist der Haushaltsausschuss auf Folgendes hin: 
 
I. Die Kosten für die vom AStA in steuerlichen Fragen beauftragte Kanzlei sind erheblich 
gestiegen (+ 1471,50 € bei Gesamtkosten von 4251,00€). Es wird angeregt, dass die 
zuständigen Stellen im AStA versuchen, diese Kosten geringer zu halten. 
 
II. Der Haushaltsausschuss regt an, dass das Studierendenparlament einen verbindlichen 
Beschluss fasst mit Blick auf die zeitnahe Abrechnung von Kosten (z.B. durch Fachschaften).  
Gerade hinsichtlich RE 6635 zeigt sich, dass langfristig verschleppte Abrechnungen für eine 
sorgfältige Prüfung der Auslagenanträge hinderlich sind. Zu empfehlen wäre daher, dass die 
Abrechnung spätestens zum Ablauf des auf den Abrechnungsanlass folgenden 
Rechnungsjahres erfolgen muss (Bsp.: Kosten aus Dezember 2016 müssen bis spätestens 
31.12.2017 abgerechnet sein). 
 
III. Auch sind einige Ausgabenposten mit Hinblick auf ihre Legitimität schwer zu beurteilen. 
Etwa wenn aus Titeln der Studierendenschaft Kosten übernommen werden, die den 
Mitgliedern des AStA andernfalls privat zufielen.“ 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Tim Merkel 
Vorsitzender des Haushaltsausschusses 
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Vorbemerkungen 

Von der Studierendenschaft der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, vertreten durch 

den Präsidenten des Studierendenparlamentes Till Zeyn, sind wir, Frau Anja Gaettens und Herr 

Maximilian Mattner, gemäß der Satzung der Studierendenschaft beauftragt worden, die Kassen- 

und Rechnungsprüfung für das Haushaltsjahr 2018 durchzuführen. 

 

Die Prüfung fand vom 29.04.2019 – 09.05.2019 statt. Grundlagen der Prüfung waren 

 

- Die Verordnung über die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Studierendenschaft der 

wissenschaftlichen Hochschulen einschließlich Gesamthochschulen und der Fachhoch-

schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (HWVO) in der Fassung vom 6. Oktober 2005. 

- Der Abschnitt VII- Haushalts- und Wirtschaftsprüfung der Satzung der Studierendenschaft 

der Universität Münster, beschlossen am 02. November 2015. 

 

Im Rahmen der Prüfung haben wir den Jahresabschluss, die Summen- und Saldenlisten, sowie 

einzelne Konten samt Buchungsvorgängen und Belegen geprüft. Über das Ergebnis erstatten wir 

hiermit Bericht. 
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1.  Rechnungsprüfung 

1.1 Vollmachten und Verantwortlichkeiten 

 

Im Verlauf des Prüfungszeitraumes waren die folgenden Personen für die Konten der Studieren-

denschaft gegenüber Kreditinstituten zeichnungsberechtigt: 

 

- Uwe Warda 

- Therese Tischko 

- Bernd Winter 

- Thomas Hilgemeier 

 

Die Prüfung und Ausführungsanweisung einzelner Kassenanordnungen erfolgte durch die Fi-

nanzreferanten des AStA: 

 

- Finn Schwennsen 

- Annabell Kalsow 
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1.2 Prüfung der Einnahmen 

Die folgende Auflistung zeigt die jeweiligen Abweichungen der Einnahmen laut Rechnungsergeb-

nis von den veranschlagten Einnahmen des beschlossenen Nachtragshaushaltes 2018. Vermin-

derte Einnahmen innerhalb eines Titels können durch verminderte Ausgaben im entsprechenden 

Ausgabetitel erklärt werden. 

Bei der Prüfung der Einnahmen wurde insbesondere auf jene Titel einen Schwerpunkt gelegt, die 

eine große Differenz zwischen dem II. Nachtragshaushalt (NTHH_2) und dem vorliegenden Rech-

nungsergebnis (Vorl. RE) aufwiesen. Zudem wurden auch noch weitere ausgewählte Titel geprüft. 

 

Titel Bezeichnung NTHH 2018_2 Vorl. RE Differenz 

(RE – NTHH) 

1031 Spenden 0,00 € 20,00 € 20,00 € 

1032 außerordentliche Erstattungen 0,00 € 4.561,55 € 4.561,55 € 

1116 Erstattung von Prozesskosten/ 

Rechtshilfe 

0,00 € 146,00 € 146,00 € 

1312 Einnahmen der Druckerei aus Auf-

trägen Fachschaften 

2.000,00 € 2.638,00 € 638,00 € 

1313 Einnahmen der Druckerei aus Auf-

trägen Dritter 

0,00 € 499,00 € 499,00 € 

1592 Einnahmen aus Rückfluss von So-

zial-Darlehen Studierender 

31.000,00 € 38.524,80 € 7.524,80 € 

1620 Einnahmen aus Inseraten in Veröf-

fentlichungen der Studierenden-

schaft 

1.500,00 € 2.440,00 € 940,00 € 

2132 Einnahmen Internationales Som-

merfest 

10.000,00 € 10.239,85 € 239,85 € 

2140 Einnahmen aus sonstigen Projek-

ten 

0,00 € 1.426,85 € 1.426,85 € 

 

1031 – Spenden 

Keine Beanstandung. 

 

1032 – außerordentliche Erstattungen 

Keine Beanstandung. Es ist positiv anzumerken, dass das Rektorat 50% der Löhne und Aufwands-

entschädigungen für die Durchführung der Wahlen zum Studierendenparlament und weiteren 
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Gremien trägt. Hierzu gab es im Haushaltsjahr 2017 noch Unklarheiten, die der Konkludenz nach 

geklärt sind. 

 

1116 – Erstattung von Prozesskosten/ Rechtshilfe 

Keine Beanstandung. 

 

1312 - Einnahmen der Druckerei aus Aufträgen der Fachschaften 

HÜL 30 weist Kosten in Höhe von 6,50 € auf für die Fachschaft Arabistik, wobei der Auftragsbeleg 

der Auszahlungsanordnung nicht beigeheftet ist. Es ist wünschenswert, dass bei allen Abrechnun-

gen der jeweilige Auftrag beiliegt. 

 

1313 - Einnahmen der Druckerei aus Aufträgen Dritter 

Keine Beanstandung. 

 

1592 - Einnahmen aus Rückfluss von Sozial-Darlehen Studierender 

Keine Beanstandung. 

 

1620 - Einnahmen aus Inseraten in Veröffentlichungen der Studierendenschaft 

Keine Beanstandung. 

 

2132 - Einnahmen Internationales Sommerfest 

In HÜL 8 wird eine Einnahme verbucht aus Gebühren für einen Verkaufsstand mit landesspezifi-

schen Lebensmitteln des Kindertraum Münster e.V. Für einen solchen werden in der Regel 95,00 

€ veranschlagt. Abgerechnet wurden in diesem Fall jedoch nur 15,00 €. Ein Grund hierfür ist nicht 

ersichtlich, sondern es ist davon auszugehen, dass 80,00 € zu wenig vom AStA für das Sommerfest 

eingenommen wurden. In HÜL 12 zahlt der Kindertraum e.V. 80,00 € zweckgebunden für einen 

„Vereinsstand für landestypischen Lebensmittel“, der in der Regel 80,00 € kostet. Es ist den Un-

terlagen folgend anzunehmen, dass es sich um einen weiteren Stand des Vereins handelt und nicht 

um eine Verrechnung der zu wenig gezahlten Kosten. 

 

Es wird unterschieden zwischen Standgebühren für Verkaufsstände (95,00 € pro Stand) und Ver-

einsstände (80,00 € pro Stand) mit landesspezifischen Lebensmitteln. Es ist zum Teil nicht er-

sichtlich, weshalb die teilnehmenden Organisationen für einen Verkaufsstand statt einen Vereins-

stand zahlen. Einen Verkaufsstand zahlt beispielsweise der „Verein für politische Flüchtlinge“ 

(HÜL 35), wobei es sich offenkundig unabhängig der Rechtsfähigkeit im Sinne von § 21 BGB i. V. m. 

§ 54 BGB um einen Verein zu handeln scheint. Hier könnten die Kriterien für die Gewährung eines 
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Preisnachlasses näher bestimmt und zweckdienlich angepasst werden. Die teilnehmenden Orga-

nisationen sollten zudem darauf hingewiesen werden, dass sie durch Nachweis ihrer Vereinstä-

tigkeit 15,00 € sparen können. 

 

Es ist positiv hervorzuheben, dass das Sommerfest einige Sponsoren findet, beispielsweise die 

Sparkasse und auch die Stadt Münster. Gegebenenfalls können für diese oder ähnliche Veranstal-

tungen noch weitere Institutionen (andere Banken, ortsansässiges Gewerbe usw.) als Spender ge-

wonnen werden. 

 

2140 - Einnahmen aus sonstigen Projekten 

Keine Beanstandung. 
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1.3 Prüfung der Ausgaben 

Die folgende Auflistung zeigt die jeweiligen Abweichungen der Ausgaben entsprechend des Rech-

nungsergebnisses vom Nachtragshaushalt II 2018. Erhöhte Ausgaben innerhalb eines Titels kön-

nen durch erhöhte Einnahmen im entsprechenden Einnahmetitel erklärt werden. 

 

1.2.1 Aufwandsentschädigungen, Vergütungen für Mitglieder der Studierendenschaft 

 

Titel Bezeichnung NTHH 2018_2 Vorl. RE Differenz 

(NTHH – RE) 

4151 Aufwandsentschädigung Fach-

schaftenreferat 

16.260,00 € 14.922,12 € 1.337,88 € 

4157 Aufwandsentschädigung Promo-

vierendenreferat 

7.680,00 € 6.600,00 € 1.080,00 € 

 

4151 – Aufwandsentschädigung Fachschaftenreferat 

Keine Beanstandung. 

 

4157 - Aufwandsentschädigung Promovierendenreferat 

Keine Beanstandung. 

 

1.2.2 Sachliche Verwaltungsausgaben 

 

Titel Bezeichnung NTHH 2018_2 Vorl. RE Differenz 

(NTHH – RE) 

5111 Kosten Kassenführung, Buchhal-

tung etc. 

8.300,00 € 7.150,07 € 1.149,93 € 

5117 Ausgaben für Versicherungen der 

Studierendenschaft 

6.500,00 € 6.153,33 € 346,67 € 

5121 Kosten der Rechtsberatung für Stu-

dierende 

18.882,56 € 18.882,56 € 0,00 € 

5129 Ausgaben für Durchführung SP-Sit-

zungen und Ausschüsse 

200,00 € 12,00 € 188,00 € 

5130 Kosten der Wahlen zu SP, FSV und 

ASV 

12.500,00 € 12.349,26 € 150,74 € 
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5140 Beschaffung Inventar, Instandhal-

tung und kleine Baumaßnahmen 

20.000,00 € 13.106,85 € 6.893,15 € 

5310 allgemeine/ sonstige Ausgaben 

Druckerei 

3.000,00 € 1.935,83 € 1.064,17 € 

5417 Ausgaben für die Versicherungen 

für Kfz 

12.000,00 € 20.356,93 € -8.356,93 € 

5592 Ausgaben für die Gewährung von 

Sozialdarlehen 

40.000,00 € 44.279,21 € -4.279,21 € 

5647 Zeilengeld/ Bildhonorar freie Mit-

arbeiterInnen Semesterspiegel 

700,00 € 409,11 € 290,89 € 

 

5111 – Kosten Kassenführung, Buchhaltung etc. 

Keine Beanstandung, siehe Anmerkung. 

 

5117 - Ausgaben für Versicherungen der Studierendenschaft 

Keine Beanstandung. 

 

5121 - Kosten der Rechtsberatung für Studierende 

Aus den Unterlagen geht nicht hervor, wofür Rechtsberatungshonorarkosten für Studierende an-

fallen bzw. nach welchem Maßstab diese übernommen werde. Auch sind den Unterlagen keine 

Abrechnungen beigefügt. Aus Sicht der Rechnungsprüfung wäre es wünschenswert, die Unterla-

gen dahingehend nachvollziehbarer zu gestalten. 

 

5129 - Ausgaben für Durchführung SP-Sitzungen und Ausschüsse 

Keine Beanstandung. 

 

5130 - Kosten der Wahlen zu SP, FSV und ASV 

Keine Beanstandung. 

 

5140 - Beschaffung Inventar, Instandhaltung und kleine Baumaßnahmen 

In HÜL3 geht es um die Überweisung von 275,30 € auf Grund der Installation eines Rollladenmo-

tors für die Baracke. Darin enthalten sind 5,00 € Mahngebühr. Solche sollten durch rechtzeitige 

Zahlungen vermieden werden. 

 

5310 – allgemeine/ sonstige Ausgaben Druckerei 

Keine Beanstandung. 
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5417 - Ausgaben für die Versicherungen für Kfz 

Keine Beanstandung. 

 

5592 - Ausgaben für die Gewährung von Sozialdarlehen 

Hinsichtlich der rechnerischen Richtigkeit keine Beanstandung. Die inhaltliche Richtigkeit ist 

durch die Rechnungsprüfungskommission nicht zu prüfen – dafür besteht ein parlamentseigener 

Vergabeausschuss. 

 

5647 - Zeilengeld/ Bildhonorar freie MitarbeiterInnen Semesterspiegel 

Keine Beanstandung. 

 

1.2.3 Ausgaben der Autonomen Referate 

Titel Bezeichnung NTHH 2018_2 Vorl. RE Differenz 

(NTHH – RE) 

6110 Ausgaben für Präsentation, Reprä-

sentation und Bewirtung 

700,00 € 605,06 € 94,94 € 

6111 Ausgaben für Reisekosten 500,00 € 93,05 € 406,95 € 

6115 Ausgaben für die Herstellung, Ver-

öffentlichungen (Flugblätter, Ko-

pien, Sonstiges) 

8.000,00 € 8.435,92 € -435,92 € 

6125 Ausgaben für Projektförderungen 52.896,94 € 52.740,89 € 156,05 € 

6140 Ausgaben für sonstige Projekte 33.360,00 € 37.006,40 € -3.646,40 € 

6153 Ausgaben des Frauenreferates 4.800,00 € 4.150,20 € 649,80 € 

6421 Ausgaben für regelmäßige Koope-

rationsprojekte 

2.000,00 € 1.657,59 € 342,41 € 

 

6110 - Ausgaben für Präsentation, Repräsentation und Bewirtung 

In HÜL 4 wird zur Feier des Amtswechsels Sekt im Wert von 3,99 € erstattet. Die Rechnungsprü-

fungkommission beanstandet diese Erstattung, da in keinem Fall alkoholische Getränke als erstat-

tungsfähig angesehen werden können. Ferner ist infrage zu stellen, ob Gelder der studentischen 

Selbstverwaltung für solche Anlässe überhaupt zu verwenden sind, da ein allgemeines öffentli-

ches Interesse daran fraglich scheint. 

 

HÜL 7 und HÜL 8 beziehen sich auf Ausgaben für Pizza zum AStA-Bautag. In beiden Abrechnungen 

zusammen wird ein Betrag in Höhe von 90 € abgerechnet. Die Kosten für die Pizza belaufen sich 

allerdings nur auf 82,50 €. Die Differenz in Höhe von 7,50 € lässt sich aus den Unterlagen nicht 
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plausibilisieren. Das Finanzreferat hat diesen Betrag zu viel überwiesen. Für den Fall der Möglich-

keit weist die Rechnungsprüfungskommission darauf hin, dass Trinkgelder nicht erstattungsfähig 

sind. Solche werden jedoch auch nicht explizit ausgewiesen. 

Selbiges gilt im Bezug auf HÜL 11. Hier wurde Essen (11 Mahlzeiten) im Wert von 79,00 € bestellt. 

90,00 € wurden laut Beleg gezahlt. Die Differenz von 11,00 € lässt sich nicht plausibilisieren. Es 

handelt sich mutmaßlich auch in diesem Fall um Trinkgeld. Die Ausgaben entstanden im Kontext 

des Packens der Ersti-Taschen. Es ist nicht ersichtlich, wem die Mahlzeiten zugutekamen. Es er-

scheint der Rechnungsprüfungkommission fragwürdig, ob die Erstattung dieser Ausgaben aus 

Geldern der studentischen Selbstverwaltung vorgesehen ist. Selbiges gilt für HÜL 12 und HÜL 13, 

wo für denselben Anlass 12 weitere Mahlzeiten erstattet wurden. 

 

Ebenso fragwürdig erscheint uns in HÜL 16 und HÜL 17 die Erstattung von Ausgaben für Kaffee 

für den AStA, wobei kein konkreter Bewirtungsanlass rekonstruierbar ist. Die Gesamtkosten be-

laufen sich auf 22,80 €. Es ist anzumerken, dass seitens des Finanzreferates bei Ausgaben der 

Fachschaften sehr genau hinterfragt wird, für welchen Anlass Kaffee erworben wird. Selbiges ist 

aus Sicht der Rechnungsprüfung auch vom AStA selbst zu erwarten. 

 

6111 – Augaben für Reisekosten 

Keine Beanstandung. 

 

6115 - Ausgaben für die Herstellung, Veröffentlichungen (Flugblätter, Kopien, Sonstiges) 

Keine Beanstandung. 

 

6125 – Ausgaben für Projektförderungen 

In HÜL 14 erfolgt die Abrechnung des Honorars für die Sprachkursorganisation für das 

WS 2017/18, sowie in HÜL 89 für das SS 2018. Für das WS 2018/19 erfolgte die Abrechnung der-

selben Stelle unter Titel 6140 HÜL 54. Eine einheitliche Handhabung, welchem Titel diese Ausga-

benstelle zuzuordnen ist, wäre aus Sicht der Rechnungsprüfungskommission geboten. 

 

6140 - Ausgaben für sonstige Projekte 

In HÜL 36 geht es um eine Rechnung der Mintellity GmbH, wobei sich der Rechnungsgegenstand 

auf „Entwicklung Portal Fahrzeugverleih 50 % Abschlusszahlung“ bezieht, für den ein Betrag von 

619,80 € überwiesen wurde. Die entstandenen Gesamtkosten belaufen sich auf 3.094,00 €. Wes-

halb der Differenzbetrag (619,80 €) erst im Oktober 2018 gezahlt wurde trotz Rechnungsstellung 

am 01.12.2017 ist aus den Unterlagen nicht ersichtlich. Auch lässt sich nur mutmaßlich erkennen, 

dass es sich um die Entwicklung eines Portals für Fahrzeugvermietung handelt. Aus Sicht der 
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Rechnungsprüfung ist hier eine transparentere Darstellung des kostenverursachenden Sachver-

halts wünschenswert. 

 

Die Rechnungsprüfung weist darauf hin, dass in HÜL 56 Kosten in Höhe von 107,10 € für die An-

schaffung von Kondomen erstattet werden. Die Anschaffung ist als „gesundheitspolitische Maß-

nahme“ ausgewiesen. Inwiefern es sich hierbei um eine notwendig aus studentischen Geldern zu 

finanzierende und dem AStA obliegende Aufgabe handelt, gilt es zu hinterfragen. 

 

6153 - Ausgaben des Frauenreferates 

Keine Beanstandung. 

 

6421 – Ausgaben für regelmäßige Kooperationsprojekte 

Keine Beanstandung. 

 

1.2.4 Ausgaben der Fachschaftsräte 

Aufgrund der Erfahrungen der vergangenen Rechnungsprüfungen erfolgte die Rechnungsprüfung 

auch für das Haushaltsjahr 2018 mit einem Schwerpunkt auf die genaue Prüfung der Fachschaf-

ten. Die geprüften Titel sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

 

Titel Bezeichnung NTHH 2018_2 Vorl. RE Differenz 

(NTHH – RE) 

6604 Ausgaben des FSR Anglistik/Ameri-

kanistik 

2.457,00 € 1.263,82 € 1.193,18 € 

6607 Ausgaben des FSR Byzantinistik 778,50 € 604,50 € 174,00 € 

6610 Ausgaben des FSR Pädagogik 3.150,00 € 4.016,60 € -866,60 € 

6624 Ausgaben des FSR Geschichte 3.220,50 € 4.010,05 € -789,55 € 

6629 Ausgaben des FSR Islamische Theo-

logie 

1.626,00 € 719,57 € 906,43 € 

6630 Ausgaben des FSR Islamwissen-

schaften 

970,50 € 802,85 € 167,65 € 

6635 Ausgaben des FSR Kath. Theologie 3.369,00 € 3.533,24 € -164,24 € 

6644 Ausgaben des FSR Mathematik/ In-

formatik 

4.105,50 € 4.660,09 € -554,59 € 

6646 Ausgaben des FSR Medizin 4.396,50 € 7.066,43 € -2.669,93 € 
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6647 Ausgaben des FSR Musikhoch-

schule 

1.338,00 € 1.541,11 € -203,11 € 

6652 Ausgaben des FSR Niederlandistik 1.329,00 € 1.998,96 € -669,96 € 

6654 Ausgaben des FSR Nordistik 994,50 € 1.493,73 € -499,23 € 

6664 Ausgaben des FSR Politikwissen-

schaften 

2.440,50 € 2.389,93 € 50,57 € 

 

6604 – Ausgaben des FSR Anglistik/Amerikanistik 

Keine Beanstandung. 

 

6607 – Ausgaben des FSR Byzantinistik 

Keine Beanstandung. 

 

6610 - Ausgaben des FSR Pädagogik 

Keine Beanstandung. 

 

6624 – Ausgaben des FSR Geschichte 

Laut HÜL 4 wurde die im Erstattungsformular errechnete Summe von 453,44 € an die Fachschaft 

Geschichte überwiesen, obwohl der Betrag noch handschriftlich aufgrund von Berechnungsfeh-

lern korrigiert worden war: Bei dem Sommerfest sind Spenden in Höhe von 35,45 € für Salate und 

Grillfleisch eingegangen. Diese wurden auf dem Erstattungsformular zwar abgezogen und die 

Endsumme neu berechnet, jedoch wurde der höhere ursprüngliche Betrag überwiesen. Die Rech-

nungsprüfung konstatiert somit einen Buchungsfehler. Es hätten lediglich 417,99 € überwiesen 

werden dürfen. 

 

Bei HÜL 6 liegt ein Buchungsfehler vor. Der Gesamtbetrag setzt sich aus zwei Erstattungsproto-

kollen zusammen. Das erste Protokoll umfasste bei seiner Einreichung 679,87 €, wobei das Fi-

nanzreferat 0,90 € abzog, welche für eine Tragetasche ausgegeben wurden. Der erstattungsfähige 

Betrag beläuft sich für dieses Protokoll somit auf 678,97 €. Zusammengerechnet mit dem zweiten 

Protokoll in Höhe von 106,40 € ergeben sich 784,47 € Gesamtkosten. Es wurde jedoch ein Betrag 

in Höhe von 785,39 € und damit 0,90 € zu viel überwiesen. 

 

6629 – Ausgaben des FSR Islamische Theologie 

Keine Beanstandung. 
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6630 – Ausgaben des FSR Islamwissenschaften 

In HÜL 4 werden drei wesentlich verschiedene Posten abgerechnet (O-Woche, Sommerfest, Fas-

tenbrechen, Kulturabend). Es wäre aus Sicht der Rechnungsprüfung vorteilhaft, wenn diese Posi-

tionen einzeln abgerechnet werden, da dies die Buchführung und deren Nachvollziehbarkeit ver-

einfacht. In HÜL 4.1 (O-Woche + Fachschaftsparty) werden in Rechnung 8 Vanillin-Zucker und 

Schlagsahne abgerechnet. Aus einem beigehefteten Schriftverkehr geht hervor, dass diese zum 

„Anmischen von Getränken“ benötigt wurden. Aus Sicht der Rechnungsprüfung ist das nur dann 

möglich, wenn alkoholfreie Getränke angemischt werden. Dass dies hier nicht geschehen ist, er-

scheint konkludent, da in derselben Rechnung Jagdbitter vorzufinden ist, welcher richtigerweise 

jedoch nicht erstattet wurde durch das Finanzreferat. 

Selbiges gilt für die Abrechnung von Rhabarbernektar in HÜL 4.2 (Sommerfest- Rechnung 14). 

Der Rhabarbernektar erscheint auf einer Rechnung nebens Weizenkorn. 

In HÜL 4.1 Rechnung 12 werden vom Rechnungsbetrag 0,32 € wegen Leergutabrechnung abge-

zogen. Aus Sicht der Rechnungsprüfung müssen diesen 0,32 € der Fachschaft zusätzlich erstatten 

werde, da Leergutkosten umgekehrt auch nicht erstattet werden und somit von den Mitgliedern 

der Fachschaften privat getragen werden. 

 

6635 – Ausgaben des FSR Kath. Theologie 

In HÜL 1 wird eine Tagung (Bundesfachschaftentagung) abgerechnet, die im Dezember 2016 

stattfand. Aus Sicht der Rechnungsprüfungskommission erscheint eine periodengleiche Abrech-

nung anstrebenswert. Die Abrechnung erfolgte erst im Februar 2018 mit 14 Monaten Abstand zur 

abgerechneten Veranstaltung, was in Anbetracht einiger Unstimmigkeiten nachteilig scheint: 

Im selben HÜL 1 werden in Rechnung 2-4 insgesamt 400,00 € für „Referentenkosten Kulturpro-

gramm“ abgerechnet, die sich auf 5 Stadtführungen beziehen. Die Quittungen dafür sind ausge-

stellt von und für Mitglieder des FSR Katholische Theologie. Es ist nicht davon auszugehen, dass 

externe Referenten die Stadtführungen gegeben haben, sondern die Honorare den Mitgliedern der 

Fachschaften selbst zugutekamen. Die Veranschlagung von Honorarkosten zwischen 100,00 € 

und 150,00 € pro Fachschaftsmitglied erscheint der Rechnungsprüfungskommission im höchsten 

Maße fragwürdig. 

 

 In HÜL 4 werden mit dem selben Verwendungszweck nochmal 819,90 € erstattet (Gesamterstat-

tung aus HÜL 1 und 4 = 1619,90 €). Die Abrechnungsunterlagen dafür sind jeweils dieselben wie 

in HÜL 1, nur lediglich in Kopie beigeheftet. Das genaue Was und Wie der zweiten Überweisung 

lässt sich aus den Unterlagen heraus nicht plausibilisieren. Es muss geprüft werden, inwiefern 

hier einzelne Abrechnungsposten doppelt überwiesen wurden. 
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In HÜL6, 9 und 10 werden einzelne Rechnungsbelege mehrfach abgeheftet (Abrechnung erfolgt 

nur einmalig) und eine langwierige ineffiziente Kommunikation wird nachgehalten. Wenngleich 

es in Hinblick auf die Rechnungsführung keine Beanstandung gibt, regt die Rechnungsprüfungs-

kommission an, Abrechnungskriterien den Fachschaften gut und eventuell mithilfe eines Abrech-

nungsleitfadens zur Verfügung zu stellen, um unnötigen Verwaltungsaufwand einzusparen. 

 

6644 - Ausgaben des FSR Mathematik/ Informatik 

In HÜL1 werden Ausgaben in Höhe von 4,50 € für Landwein abgerechnet (Zentralmarktrechnung 

vom 10. November 2017). Alkoholische Getränke sind jedoch nicht erstattungsfähig. 

 

6646 – Ausgaben des FSR Medizin 

Es findet sich in HÜL 2 ein Vermerk, eine Auszahlung hätte nicht stattgefunden. Das geht aus den 

Unterlagen aber anders hervor, da die rechnerische Richtigkeit nur unter Einbeziehung von HÜL 

2 feststellbar ist. 

Aus Anlass des Sommerfestes experimentelle Medizin wurden 57,72 € abgerechnet, wobei kei-

nerlei Originalbelege vorliegen. Zudem wurde hier Pfand abgerechnet im Gesamtwert von 5,50 €. 

Dieser Betrag wurde folglich zu viel erstattet. 

 

6647 - Ausgaben des FSR Musikhochschule 

In HÜL1 werden unter Rechnung 4 42,70 € für eine Ersti-Party, konkret für Getränkekosten er-

stattet. Laut der Rechnung belaufen sich die Kosten ohne Pfand hierfür aber auf 43,30 €. Die Dif-

ferenz, die der Fachschaft zu wenig erstattet wurden, lässt sich nicht plausibilisieren. Die fehlen-

den 0,60 € sollten nacherstattet werden. 

 

6652 – Ausgaben des FSR Niederlandistik 

In HÜL 5 wurden zwei Quittungen eingereicht: Die Erste in Höhe von 63,54 € und die Zweite in 

Höhe von 19,73 €. Der Erstattungsbogen weist einen Rechnungsfehler aus. Wenn man die beiden 

Beträge addiert, ergeben sich 83,27€. Auf dem Erstattungsformular wurden 82,27 € berechnet. 

Der fehlende Betrag in Höhe von 1,00 € sollte nacherstattet werden. 

 

6654 – Ausgaben des FSR Nordistik 

Keine Beanstandung. 

 

6664 – Ausgaben des FSR Politikwissenschaften 

In HÜL 8 ist keine klare Deutung der Rechnungsweise möglich. Auf dem beiliegenden Zettel wer-

den die entstandenen Kosten addiert (1.952,51 €), danach der Übernahmeanteil des FK (400 €) 
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abgezogen und dann werden die verbleibenden Kosten auf zwei Fachschaften geteilt (Titel 6664 

– 776,26 € und Titel 6674 – 776,24 €). Schlussendlich überwies das Finanzreferat jedoch die volle 

Summe in Höhe von 1.952,51 € an den FSR Politikwissenschaften. Eine Umbuchungsanordnung 

mit diesem Betreff an den FSR Soziologie (6674) ist nicht auffindbar. Es ist davon auszugehen, 

dass der Verrechnung nicht erfolgte. 

Ebenfalls in HÜL 8 bei der Lebensmittelrechnung in Höhe von 439,13 € wird Pfand in Höhe von 

1,50 € abgerechnet. Dieser Betrag wurde zu viel überwiesen. 

 

6668 – Ausgaben des FSR Psychologie 

HÜL 1 umfasst eine Mischung an Rechnungen zu verschiedenen Anlässen. Um hier die Nachvoll-

ziehbarkeit zu wahren, ist zu empfehlen, mehrere einzelne Erstattungsformulare einzureichen. 

Des Weiteren können so Rechnungsfehler vermieden werden, welche hier aufgetreten sind. Auf 

Seite 2 der Erstattungsformulare ergab die Nachrechnung 452,60 € statt der dort errechneten 

Summe von 446,00 €. Auch auf der dritten Seite des Erstattungsformulars kam die Rechnungs-

prüfung zu einem anderen Rechenergebnis. Statt der vom AStA errechneten 292,55 € kommt die 

Rechnungsprüfung auf eine Ergebnis von 281,55 €. Die Addition mit der ersten Seite des Erstat-

tungsbogens (347,74 €) ergibt laut der Rechnung der Prüfungskommission 1.081,89 €. Es liegt 

somit eine Differenz von 4,43 € zu dem erstatteten Betrag in Höhe 1.086,32 € vor. Diese 4,43 € 

wurden der Fachschaft zu viel erstattet. 

 

In HÜL 2 wurde eine Getränkerechnung korrigiert, da dort Alkohol und Pfand abgerechnet wur-

den. Insgesamt wurden Abrechnungsteile in Höhe von 136,30 € als nicht abrechnungsfähig mar-

kiert. Auf dem Erstattungsformular wurden jedoch 139,60 € vom erstattungsfähigen Betrag sub-

trahiert. Die Rechnungsdifferenz von 3,30 €, die mehr abgezogen wurden, lässt sich nicht plausi-

bilisieren. 

 

6670 - Ausgaben des FSR Kommunikationswissenschaft 

In HÜL1 wurden auf dem Erstattungsformular, welches eine Summe von 747,54 € ausweist, nach-

träglich Spenden in Höhe von 163,50 € abgezogen. Die Rechnungsprüfung kommt bei der Über-

prüfung dieser Rechnung auf 584,04 €. Erstattet wurden jedoch 584,03 €. Der Betrag in Höhe von 

0,01 € sollte nacherstattet werden. 

 

6671 – Ausgaben des FSR Religionswissenschaft 

Keine Beanstandung. 
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6673 – Ausgaben des FSR Sinologie 

In HÜL 2 Rechnung 1 wurden Schnapsgläser nachträglich als nicht erstattungsfähig markiert. Auf 

dem Erstattungsformular wurde dies auch vermerkt, jedoch in der Endsumme nicht berücksich-

tig. Der Fachschaft Sinologie wurden somit 5,97€ (Preis der Schnapsgläser) zu viel erstattet. 

In HÜL1 wurden zwei unterschiedliche Veranstaltungen (Ersti-Frühstück und Bundesfachschaf-

tentagung der Sinologie in Heidelberg) abgerechnet. Um hier die Nachvollziehbarkeit zu wahren, 

ist zu empfehlen, mehrere einzelne Erstattungsformulare einzureichen, statt die einzelnen Positi-

onen zu vermischen. Des Weiteren ist anzumerken, dass die Bahntickets für eine Person abge-

rechnet wurden und nicht für die beiden Mitglieder der Fachschaft Sinologie der WWU, welche 

auf der Teilnahmebestätigung der Tagung vermerkt wurden. 

 

6674 – Ausgaben des FSR Soziologie 

Keine Beanstandung. 

 

6682 – Ausgaben des FSR Interdisziplinäre Studien Wirtschaft, Politik, Recht 

In HÜL 3 Rechnung 9 werden unter anderem diverse Getränke abgerechnet, u.a. auch Tonic Water 

nebst Gin (letzterer nicht abgerechnet). Vergleiche hierzu Anmerkung zu Punkt 6630. Auch hier 

scheint eine Mischung des Tonic Waters zwar konkludent, kann aber nicht nachgewiesen werden. 

Selbiges gilt für HÜL 4 Rechnung 5. 

 

In HÜL 5 Rechnung 2 werden 6 Flaschen „Shiraz Cab Australien“ abgerechnet. Dabei handelt es 

sich um einen Wein und folglich Alkohol im Betrag von 14,94 €. Dieser Betrag wurde der Fach-

schaft zu viel erstattet. 
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2. Kontenprüfung 

Die Kontenprüfung erfolgte in Form eines Abgleiches der Summen- und Saldenliste (SuSa) mit den 

Kontoauszügen (KA). Im Juli 2018 wurden das Liquiditätskonto Semesterticket und das Rückla-

genliquiditätskonto aufgelöst und verlagert zur VW und zur BW Bank. 

 

Geschäftskonto: Stand 01.01.2018 laut KA 2.063,22 € 

 Stand 01.01.2018 laut SuSa 2.063,22 € 

 Differenz 0,00 € 

 

 Stand 31.12.2018 laut KA 92.452,22 € 

 Stand 31.12.2018 laut SuSa 92.452,22 € 

 Differenz 0,00 € 

 

Liquiditätskonto: Stand 01.01.2018 laut KA 449.983,90 € 

 Stand 01.01.2018 laut SuSa 449.983,90 € 

 Differenz 0,00 € 
 

 Auflösung 11./12.Juli 2018 

  

Barkasse: Stand 01.01.2018 laut SuSa 273,86 € 

 Stand 31.12.2018 laut SuSa 573,72 € 

 

Der ausgewiesene Kassenbestand kann der Natur der Sache nach nachträglich nicht zu den Stich-

tagen verifiziert werden. 

 

Liquiditätskonto SeTi: Stand 01.01.2017 laut KA 1.559.191,02 € 

 Stand 01.01.2017 laut SuSa 1.559.191,02 € 

 Differenz 0,00 € 
 

 Auflösung 11./12.Juli 2018 

 

Rücklagen Liquiditätskonto: Stand 01.01.2017 laut KA 644.325,47 € 

 Stand 01.01.2017 laut SuSa 644.325,47 € 

 Differenz 0,00 € 
 

                                                    Auflösung 11./12.Juli 2018 
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Tagesgeldkonto VW: Stand 31.12.2018 laut KA 330.622,01 € 

 Stand 31.12.2018 laut SuSa 330.622,01 € 

 Differenz 0,00 € 

 

Festgeldkonto VW: Stand 31.12.2018 laut KA 875.719,62 € 

 Stand 31.12.2018 laut SuSa 875.719,62 € 

 Differenz 0,00 € 

 

Konto BW Bank: Stand 31.12.2018 laut KA 1.701.752,42 € 

 Stand 31.12.2018 laut SuSa 1.701.752,42 € 

 Differenz 0,00 € 

 

Aus oben genannten Zahlen ergibt sich folgende Entwicklung des Geschäftsguthabens auf Konto-

korrentkonten und der Barreserve: 

 

 Stand 01.01.2018 2.650.260,89 € 

 Stand 31.12.2018 2.974.119,99 € 

 Mehrbetrag 323.859,10 € 

 

Der AStA konnte sein Gesamtguthaben bei Kreditinstituten zuzüglich der Barreserve um 

323.859,10 € erhöhen. 

Nach Abschluss des Jahres 2018 wurden nachträglich Rücklagen in Höhe von 20.427,72 € gebil-

det. Diese Rücklagebildung erfolgte zu Gunsten der Rücklageerneuerung IT und der Rücklage 

Frauenstraße 24. Darüber hinaus wurden Rückstellungen für allgemeine Zwecke in Höhe von 

51.455,67 € gebildet. Der berichtigte Rücklagen- und Rückstellungsbetrag zum Ende des Rech-

nungsjahres 2018 beläuft sich auf 2.649.359,63 €. Diese Rücklagen und Rückstellungen setzen 

sich wie folgt zusammen: 

 Rücklage Betriebsmittel 178.384,21 € 

 Rücklage Erneuerung 49.226,46 € 

 Rücklage Erneuerung IT 40.000,00 € 

 Rücklage Frauenstraße 24 14.489,35 € 

 Rücklage Druckerei 35.000,00 € 

 Rücklage Fahrzeugverleih 85.000,00 € 

 Rücklage Fachschaften 35.271,25 € 

 Rücklage Darlehen 119.771,98 € 

 Gesamtbestand Rücklagen 557.143,25 € 
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 Rückstellungen SeTi 1.701.756,62 € 

 Rückstellungen für allgemeine Zwecke 273.092,02 € 

 Rückstellungen für Wahlen Vorjahr 48.180,00 € 

 Rückstellungen für Inventar 8.360,00 € 

 Rückstellungen für KulturSeTi 60.827,74 € 

 Gesamtbestand Rückstellungen 2.092.216,38 € 

 

Der Rücklagenbestand entspricht den Anforderungen des §12 HWVO NRW. 

 

Zuzüglich zur Barreserve und zu den Forderungen gegenüber Kreditinstituten hat der AStA For-

derungen gegenüber Debitoren aus Darlehens- und Mietforderungen. Der Forderungsbestand ge-

staltet sich wie folgt: 

  

 Stand 01.01.2018 158.259,00 € 

 Stand 31.12.2018 148.825,24 € 

 Differenz -9.433,76 € 

 

Alle Konten weisen die in der Summen- und Saldenliste 2018 ausgewiesenen Bestände auf. Nach 

Berücksichtigung der durch das Finanzreferat nachträglich vorgenommenen Korrekturen ent-

spricht der Rücklagenbestand auf den Rücklagekonten den ausgewiesenen oben aufgeführten 

Rücklagen- und Rückstellungsbeständen. 

 

Die Rechnungsprüfung hat keine Beanstandungen. 
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3. Anmerkungen zur Rechnungsprüfung 

Bei Betrachtung von Punkt 5111 ist aufgefallen, dass die den AStA betreuende Steuerkanzlei die 

Gebühren pro Lohnabrechnung von 8,50 € auf 13€ erhöht hat. Im Jahr 2018 fielen in den geprüf-

ten Titeln 327 Lohn- und Gehaltsabrechnungen an. Es ergeben sich zukünftig Gesamtkosten in 

Höhe von 4251,00 € und Mehrkosten in Höhe von 1471,50 €, wenn man diese 327 Abrechnungen 

zugrunde legt. Die Steigerung beläuft sich auf 34,6 %. Es ist anzuregen nach alternativen Abrech-

nungsmöglichkeiten zu suchen. Eventuell kann man eine gemeinsame Lösung mit der WWU fin-

den, oder eigene Mitarbeiter weiterbilden, um diese Abrechnungen zu erstellen. Gerade Letzteres 

erscheint vor dem Hintergrund sinnvoll, dass aus der Korrespondenz mit der Steuerkanzlei her-

vorgeht, dass häufig Rückfragen entstehen und insbesondere die hohe Fluktuation an Referenten 

die Zusammenarbeit kompliziert gestaltet. Gegebenenfalls ließe sich auf diesem Weg ein Teil der 

oben genannten Kosten einsparen. 

Der Rechnungsprüfung ist es zuweilen schwergefallen, einzelne Ausgabepositionen mit Blick auf 

ihre Legitimität zu beurteilen. Das betrifft die Anmerkungen zu Titel 6110 (Zahlung von Essen 

und Trinkgeldern für AStA-Aktionen; Abrechnung von Kaffee für den AStA), aber bspw. auch die 

Erstattung von Präsenten gegenüber Wohltätern des AStA (bspw. Titel 6140, HÜL 19 – Danke-

schön für IT-Administrator für gelegentliche Hilfe während der Elternzeit). Hierdurch werden 

Kosten, die den AStA-Mitgliedern sonst privat zufielen, durch Gelder der Studierendenschaft, ergo 

öffentliche Gelder, finanziert. Wenngleich es sich jeweils nur um geringe Beträge handelt, soll das 

wenigstens mit Blick auf die zukünftige Praxis zu bedenken gegeben werden. Die Rechnungsprü-

fung tätigt diese Anmerkung im Bestreben, jeden Konflikt mit §2 Abs. 3 sowie § 17 Abs. 1 HWVO 

NRW bereits von vorn herein zu vermeiden, ohne einen solchen konstatieren zu wollen. 

Ferner regt die Rechnungsprüfungskommission an, dass das Studierendenparlament einen ver-

bindlichen Beschluss fasst mit Blick auf die zeitnahe Abrechnung von Kosten. Gerade mit Blick auf 

RE 6635 zeigt sich, dass langfristig verschleppte Abrechnungen einer sorgfältigen Prüfung der 

Auslagenanträge hinderlich sind. Zu empfehlen wäre daher, dass die Abrechnung spätestens zum 

Ablauf des auf den Abrechnungsanlass folgenden Rechnungsjahres erfolgen soll (Bsp.: Kosten aus 

Dezember 2016 müssen bis spätestens 31.12.2017 abgerechnet sein). 

Insbesondere im Kontext der Prüfung der Fachschaften ist auffallend, dass die eingereichten 

Rechnungsbelege zum Teil nicht mehr kenntlich sind, da das Thermopapier verfärbt. Zudem fällt 

auf, dass einige Belege zusammengeklebt und getackert werden wodurch sie nicht mehr ohne 

Weiteres gelesen werden könne. Den Fachschaften und dem Finanzreferat wird daher geraten, 

auf solche Kleinigkeiten zu achten und im Zweifel Kopien schlecht lesbarer Belege anzufertigen.  
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4. Ergebnis der Rechnungsprüfung 

Von der Rechnungsprüfungskommission wird hiermit bestätigt, dass es zu m Rechnungsergebnis 

2018 keine wesentlichen Beanstandungen gibt. Im Grundsatz entspricht das Rechenwerk den 

gesetzlichen Bestimmungen der HWVO NRW sowie der Satzung der Studierendenschaft der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 
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5. Kassenprüfung 

Die Kasse des AStA-Büros wurde zweimal geprüft. Dies erfolgte einmal angemeldet und einmal 

unangemeldet gemäß der Verordnung über die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Studieren-

denschaft der wissenschaftlichen Hochschulen einschließlich Gesamthochschulen und der Fach-

hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (HWVO). 

 

5.1 Angekündigte Prüfung vom 29. April 2019 

Banknoten/Münzen Anzahl Summe (€) 

500 - - 

200 - - 

100 - - 

50 - - 

20 6 120,00 

10 4 40,00 

5 6 30,00 

2 3 6,00 

1 19 19,00 

0,50 5 2,50 

0,20 23 4,60 

0,10 8 0,80 

0,05 4 0,20 

0,02 5 0,10 

0,01 3 0,03 

Summe  223,23 

 

Kassen Ist-Bestand: 223,23€ 

Kassen Soll-Bestand: 223,23€ 

Differenz: 0,00 € 

 

Die angemeldete Prüfung erfolgte am Montag, dem 29. April 2019 um 14:30 Uhr und verlief ohne 

Beanstandung. 
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5.2 Unangekündigte Prüfung vom 06. Mai 2019 

Banknoten/Münzen Anzahl Summe (€) 

500 - - 

200 - - 

100 4 400,00 

50 32 1600,00 

20 11 220,00 

10 11 110,00 

5 5 25,00 

2 7 14,00 

1 10 10,00 

0,50 5 2,50 

0,20 13 2,60 

0,10 4 0,40 

0,05 1 0,05 

0,02 2 0,04 

0,01 1 0,01 

Summe  2.384,60 

 

Kassen Ist-Bestand: 2.384,60€ 

Kassen Soll-Bestand: 2.374,60€ 

Differenz: 10,00 € 

 

Die Differenz konnte nach kurzer Prüfung aufgeklärt werden. Ein Verkaufsprodukt des AStA 

wurde kurz vor der Prüfung am Prüfungstag falsch verbucht. Nach der Korrektur dieses Vorgangs 

stimmten Kassen-Ist- und Kassen-Soll-Bestand überein. Folglich gibt es keine Beanstandung. 

 

Die unangemeldete Prüfung erfolgte am Montag, dem 6.Mai um 15:45 Uhr. 
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6. Schlussbemerkung 

Von der Rechnungsprüfungskommission wird hiermit bestätigt, dass es bei der Kassen- und Rech-

nungsprüfung für das Haushaltsjahr 2018 keine wesentlichen Beanstandungen gibt. 

 

Münster, den 20. Mai 2019 

 

  

   

_________________________ __________________ 

   Maximilian Mattner Anja Gaettens 

 

 



1. Sitzung  01.07.2019 

	
	

	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Münster, den 18.06.2019 
 
Antrag 
 

Gegen jeden Antisemitismus! 
	
	
	
Liebe	Parlamentarier*innen,	
	
Das	Studierendenparlament	möge	folgenden	Antrag	beschließen:	
	
"Das Studierendenparlament positioniert sich klar gegen jede Form des 
Antisemitismus. Als Richtlinie dient den Gremien und Organen der Verfassten 
Studierendenschaft die Arbeitsdefinition Antisemitismus der International Holocaust 
Remembrance Alliance (IHRA). 
 
Das Studierendenparlament bekennt sich im Rahmen seiner Zuständigkeit zum 
Existenzrecht Israels und zum Recht des Staates Israels sich und seine Bevölkerung 
zu verteidigen. Das Studierendenparlament lehnt Boykottbestrebungen gegen Israel 
ab, insbesondere Aufrufe zum akademischen oder kulturellen Boykott, da diese 
nicht mit dem gesetzlichen Auftrag der Studierendenschaft vereinbar sind. 
Dementsprechend spricht sich das Studierendenparlament gegen jegliche 
Zusammenarbeit mit der "Boycott, Divestment and Sanctions"-Bewegung (kurz BDS) 
ab. Die BDS-Bewegung und ihre Unterstützer*innen dürfen keine Gelder der 
Verfassten Studierendenschaft zur Verfügung gestellt werden, ebenso sind keine 
Räume für Veranstaltungen von diesen durch Gremien der Verfassten 
Studierendenschaft zu buchen. Referent*innen und Künstler*innen, die sich 
öffentlich pro-BDS beziehungsweise gegen das Existenzrecht Israels positionieren 
oder terroristische Gewalt gegen Israel befürworten, dürfen keine Honorare aus 
Geldern der Verfassten Studierendenschaft gezahlt werden, auch sind keine Räume 
für Veranstaltungen mit diesen durch Gremien der Verfassten Studierendenschaft zu 
buchen.  
 

	



1. Sitzung  01.07.2019 

Das Studierendenparlament fordert die Universität auf, sich klar gegen die BDS-
Bewegung zu stellen und ihren antisemitischen Positionen, die einer freien und 
international vernetzten Wissenschaft diametral entgegenstehen, keinen Raum zu 
bieten. Sie soll keine Veranstaltungen durchführen, bei denen Israel delegitimiert 
wird oder Terrorismus gegen Israel und seine Bewohner*innen befürwortet wird. 
Dritten sollen keine Räume für solche Veranstaltungen durch die Universität zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
In der politischen Bildungsarbeit der Verfassten Studierendenschaft, insbesondere 
der des AStAs und seiner Projektstellen, soll das Thema Antisemitismus weiterhin 
regelmäßig Berücksichtigung finden." 
 
 
Aufgrund §13 der Satzung der Studierendenschaft müssen wir einen Ausschluss von 
Geldern und Räumen der Verfassten Studierendenschaft wie auch alle anderen 
Richtlinien für die Arbeit von Gremien mit einem neu gewählten 
Studierendenparlament auch wieder neu beschließen, wenn er seine Gültigkeit 
behalten soll. Dies sollte unseres Erachten nach auch so schnell wie möglich, also 
schon auf der konstituierenden Sitzung geschehen. Um nicht wieder nur den Text 
vom Vorjahr (hoffentlich wieder einstimmig) zu beschließen, ist es sinnvoll den 
Gremien und Organen der Verfassten Studierendenschaft eine Definition von 
Antisemitismus an die Hand zu geben, mit der sie arbeiten können, und auch die 
Universität dazu aufzurufen, der BDS-Bewegung keine Bühne zu bieten. Die 
Arbeitsdefinition der IHRA 1  wird oft herangezogen und wird auch von der 
Bundesregierung verwendet.2  Wir möchten an dieser Stelle nicht die Argumente 
diverser Referent*innen der letzten Monate und Jahre zum antisemitischen 
Charakter sogenannter Israelkritik3 und der BDS-Kampagne4  wiederkäuen, die Dank 
der Arbeit des AStAs, der Projektstellen Israelbezogener Antisemitismus und 
Ideologiekritik, und des Jungen Forums der DIG Münster an unserer Universität zu 
Gast waren.  Falls der Bedarf besteht, führen wir dies natürlich auf der Sitzung 
mündlich aus. Die vom freien zusammenschluss von student*innenschaften fzs, 
Jüdischer Studierendenunion Deutschland JSUD und Jungem Forum der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft initiierte und bereits von den Bundesverbänden von 
Campus Grün, Liberalen Hochschulgruppen, Juso-Hochschulgruppen und RCDS 
																																																								
1	https://www.holocaustremembrance.com/de/node/196	
2	https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/themen/kulturdialog/-/216610	
3	u.a.	Alex	Feuerherdt	im	Mai	2019	mit	diesem	Vortrag:	
	 https://www.youtube.com/watch?v=Bzpdx6713f0	
	 und	Prof.	Samuel	Salzborn	mit	der	Vorstellung	seines	Buches	"Globaler	
	 Antisemitismus"	im	Juni	2019:	
	 https://www.youtube.com/watch?v=ACDfhlWxMH4	
4	u.a.	Alex	Feuerherdt	im	Oktober	2018	mit	diesem	Vortrag:	
	 https://www.youtube.com/watch?v=A2iUBTvBHFM	
	 	
	



1. Sitzung  01.07.2019 

unterzeichnete Resolution  "GEGEN BDS UND JEDEN ANTISEMITISMUS" spricht 
sich klar gegen die BDS-Bewegung und für die Etablierung der IHRA 
Arbeitsdefinition Antisemitismus an deutschen Hochschulen aus.5  
 
Mit grünen Grüßen 
Jan Seemann für CampusGrün Münster 

																																																								
5	https://www.fzs.de/resolution-gegen-bds-und-jeden-
antisemitismus/?fbclid=IwAR3DSoI2miYS4YPnQEFfTXoMnH5acU674UZ2F-
OvqNrFxrrcRFbWvrLKe8Y	
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Münster, den 18.06.2019 
Antrag 
 

Ausschluss der Identitären Bewegung von 
Räumen und Gelder der Verfassten 

Studierendenschaft 
	
	
Liebe	Parlamentarier*innen,	
	
Das	Studierendenparlament	möge	folgenden	Antrag	beschließen:	
	
„Das  Studierendenparlament  der  Universität  Münster  distanziert  sich  weiterhin  
von  der Identitären   Bewegung   und   der   mit   ihr organisatorisch   oder   
ideologisch   verbundenen Organisationen.  Alle  Organe  und  Gremien  der  
Verfassten  Studierendenschaft  müssen  dafür Sorge  tragen,  dass  der  Identitären  
Bewegung  und  der  mit  ihr  verbundenen  Organisationen keine  Gelder  und  
Räume  zur  Verfügung gestellt  werden." 
 
Aufgrund §13 der Satzung der Studierendenschaft müssen wir einen Ausschluss von 
Geldern und Räumen der Verfassten Studierendenschaft mit einem neu gewählten 
Studierendenparlament auch wieder neu beschließen, wenn er seine Gültigkeit 
behalten soll. Natürlich gehen wir nicht davon aus, dass Gremien und Organe der 
Studierendenschaft der Identitären Bewegung und ihrem Umfeld wissentlich Gelder 
oder Räume zur Verfügung stellen würden,  allerdings ermöglicht dieser Antrag eine 
Handhabe, falls sich entsprechende Akteur*innen durch entsprechend verschleierte 
Anträge Gelder oder Räume erschleichen sollten. 
Eine inhaltliche Begründung, warum die Identitäre Bewegung von der 
Studierendenschaft weder Räume noch Gelder bekommen sollte, erfolgt gerne 
mündlich. 
 
Mit antifaschistischen Grüßen 
Jan Seemann für CampusGrün Münster 

	



Änderungsantrag zum Antrag 
„Gegen jeden Antisemitismus“ 
 

Liebes Stupa,  

aufgrund der Vorfälle um die Projektstelle Muslima Empowerment herum scheint es 

angebracht, im Stupa-Beschluss auch explizit die Entlassung von durch 

Antisemitismus auffallenden Projektstelleninhaber*innen zu fordern.  

Zum konkreten Fall: Eine der Projektstelleninhaber*innen der Projektstelle Muslima 

Empowerment, Selma Güney, hat sich auf Facebook antisemitisch geäußert, indem sie 

sich mit der Parole „From the river to the sea, Palestine shall be free“ solidarisierte und 

den antisemitisch-terroristischen Charakter der Intifada abstritt. Anstatt die 

Projektstelleninhaberin zu entlassen, bzw. ihre Anstellung einfach auslaufen zu lassen, 

wurde ihr Engagement nach diesem Vorfall erneuert. Am 27. Juni veranstaltete die 

Projektstelle Muslima Empowerment einen Vortrag mit Emine Aslan. Emine Aslan ist 

ua. bekannt dafür, die Terrortunnel der Hamas mit den Tunneln der im Warschauer 

Ghetto eingesperrten Jüdinnen*Juden zu vergleichen. Der AStA distanzierte sich zwar 

von der Veranstaltung, konnte ihre Durchführung allerdings nicht verhindern. 

 

Ergänze darum zwischen dem zweiten und dem dritten Absatz:  

Das Studierendenparlament ruft den AStA dazu auf, AStA-Referent*innen und 

Projektstelleninhaber*innen, die sich auf die oben beschriebene Art positionieren, 

nach Möglichkeit zu entlassen oder, falls dies bei Projektstelleninhaber*innen nicht 

möglich ist, ihre Projektstelle nicht zu verlängern (bzw. diese umzubesetzen). 

 

Mit antifaschistischen Grüßen 

Jonas Landwehr für die Liste Shalom 



 

Studierendenparlament 
der Universität Münster 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Antrag auf Neuaufstellung der Satzung 
 
Sehr geehrte Parlamentarier*innen, 
 
im Zuge der Überarbeitung der Satzung stellt das Präsidium, in Absprache mit der Reform-
kommission, den Antrag auf Neuaufstellung der Satzung. 
 
Dazu ist euch mit dem Antrag eine Beschlussvorlage zur Satzung zugegangen – eine Nachver-
folgung der geänderten Stellen folgt durch die Reformkommission. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Till Zeyn 
Präsident des 61. Studierendenparlaments 
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Abschnitt 1: Studierendenschaft 
§ 1 Begriffsbestimmung und Rechtsstellung 
Die an der Universität Münster eingeschriebenen Studierenden bilden die Studierendenschaft der 
Universität Münster (Studierendenschaft). Sie ist eine rechtsfähige Gliedkörperschaft der Universität 
Münster und verwaltet ihre Angelegenheiten selbst. 

§ 2 Organisation der Studierendenschaft 
 (1) Organe der Studierendenschaft sind das Studierendenparlament (StuPa) und der Allgemeine 
Studierendenausschuss (AStA). Der AStA und das StuPa sind auch Gremien der Studierendenschaft im 
Sinne dieser Satzung. Außerdem sind neben dem StuPa und dem AStA die Fachschaftenkonferenz (FK), 
das studentische Schiedsgericht (SSG), die Ausländische Studierendenvertretung (ASV) sowie die 
Ausschüsse und Kommissionen des StuPa Gremien der StudierendenschaftOrgane. 

(2) Die Studierendenschaft gliedert sich in Fachschaften. Jedes Mitglied der Studierendenschaft ist 
Mitglied genaumindestens einer Fachschaft. Die Gremien der Fachschaften sind je Fachschaft jeweils 
der Fachschaftsrat (FSR) und die Fachschaftsvertretung (FSV). Die Fachschaft kann in ihrer 
Fachschaftsordnung zusätzliche Gremien vorsehen. 

(3) Funktionsträger*innen der Studierendenschaft, sind neben den Mitgliedern der Gremien die als 
solche nicht Mitglieder eines Gremiums sind, sind die Fachschaftsbeauftragten, die 
Hochschulsportvertreter*innenFachschaftenbeauftragten und die Vertreter*innen der 
benachteiligten Statusgruppen. 

(4) Die Organe haben Entscheidungsbefugnisse. Sonstige Gremien und Funktionsträger*innen haben 
Entscheidungsbefugnisse nur, soweit es in dieser Satzung oder gesetzlich bestimmt ist.  

§ 3 Aufgaben der Studierendenschaft 
(1) (1) Die Studierendenschaft hat unbeschadet der Zuständigkeit der Universität Münster und 
des Studierendenwerks Münster folgende Aufgaben:die Aufgaben, die sich aus § 53 Absatz 2 Satz 2 
HG NRW ergeben. In Beachtung des Landesgleichstellungsgesetzes wirkt sie besonders auf die 
Beseitigung bestehender Nachteile von Frauen* in der Hochschule hin. 

1. die Belange ihrer Mitglieder in Hochschule und Gesellschaft wahrzunehmen; 
2. die Interessen ihrer Mitglieder im Rahmen des HG zu vertreten; 
3. an der Erfüllung der Aufgaben der Hochschulen gemäß HG, insbesondere (2) Die 

Nutzung von Medien durch Stellungnahmen zu hochschul- und 
wissenschaftspolitischen Fragen, mitzuwirken; 

4. die politische Bildung, das staatsbürgerliche Verantwortungsbewusstsein und die 
Bereitschaft zur aktiven Toleranz ihrer Mitglieder zu fördern; 
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5. fachliche, wirtschaftliche und soziale Belange ihrer Mitglieder wahrzunehmen, dabei 
sind mit angemessenen Vorkehrungen die besonderen Belange der Studierenden mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankung, mit Verantwortung für nahe Angehörige 
mit Pflege- oder Unterstützungsbedarf sowie mit Kindern zu berücksichtigen; 

6. kulturelle Belange ihrer Mitglieder wahrzunehmen; 
7. den Studierendensport zu fördern; 
8. überörtliche und internationale Studierendenbeziehungen zu fördern; 
9. auf die Beseitigung bestehender Nachteile von Frauen* in der Hochschule 

hinzuwirken. 

(2) Die die Studierendenschaft und ihre Organe können für die genannten Aufgaben Medien aller 
Art nutzen und in diesen Medien auch die Diskussion und Veröffentlichung zu allgemeinen 
gesellschaftspolitischen Fragen ermöglichen. Diskussionen und Veröffentlichung im Sinne des Satzes 1 
sind von Verlautbarungen der Studierendenschaft und ihrer Organe deutlich abzugrenzen. Die*der 
Verfasser*in ist zu jedem Beitrag zu benennenrichtet sich nach den Vorschriften des 
Hochschulgesetzes. 

(3) (3) Die Studierendenschaft und ihre Organe haben das Recht, sich mit Studierendenschaften 
beziehungsweise ihren Organen anderer Hochschulen zusammenzuschließen und sich in 
studentischen Dachverbänden zu organisieren. 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder der Studierendenschaft  
(1) (1) Jedes Mitglied der Studierendenschaft hat das Recht, an der Selbstverwaltung der 
Studierendenschaft mitzuwirken, ihre Einrichtungen zu nutzen sowie jederzeit Anfragen und Anträge 
an die Organe der Studierendenschaft zu richten. 

(2) (2) Jedes Mitglied der Studierendenschaft ist aktiv und passiv wahlberechtigt zum hat das 
aktive Wahlrecht zum StuPa und in seiner/seinen Fachschaft/en zur FSV. Es hat das Ausländische 
Studierende haben das aktive und passive Wahlrecht zum FSRzur ASV. Jedes Mitglied der 
Studierendenschaft hat das passive Wahlrecht zu den Gremien der Studierendenschaft und den 
Gremien seiner/seinen Fachschaft und zum AStA-Vorsitz/en. 

(3) (3) Jedes Mitglied der Studierendenschaft ist verpflichtet, seinen Beitrag nach Maßgabe der 
Beitragsordnung zu leisten. Die Beitragsordnung kann Erstattungen in besonderen Fällen vorsehen, 
insbesondere in sozialen Härtefällen. 

 

Abschnitt 2: Gemeinsame Verfahrensvorschriften 

§ 1 Funktionsträger*innenMitgliedschaft in den Gremien 

§ 5   
(1) Zu Mitgliedern von GremienFunktionsträger*innen können nur Mitglieder der 

Studierendenschaft gewählt beziehungsweise ernannt werden. Scheidet ein Mitglied aus der 
Studierendenschaft aus, verliert es seine Funktion und scheidet es im Falle einer 
Gremienmitgliedschaft zugleich auch aus den Gremiendem Gremium aus. Durch Tod scheidet 
ein Mitglied aus der Studierendenschaft aus. 
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(2)(1) Zu Mitgliedern von Gremien einer Fachschaft können nur Mitglieder der Fachschaft gewählt 
werden. Scheidet ein Mitglied aus einer Fachschaft aus, scheidet es zugleich auch aus den 
Gremien der betreffenden Fachschaft aus. 

(3)(2) Mitglieder von Gremien können zurücktreten und scheiden damit aus dem Gremium 
aus. Der Rücktritt ist an den*die Vorsitzende*n des entsprechenden Gremiums zu richten. Die 
Vorsitzenden und die stellvertretenden Vorsitzenden von Gremien erklären ihren Rücktritt 
aus dem Gremium gegenüber dem sie zur*zum Vorsitzenden beziehungsweise zur*zum 
stellvertretenden Vorsitzenden wählenden Gremium. 

(4)(1) Endet die Amtszeit eines Gremiums, endet damit auch die Amtszeit seiner Mitglieder. 

§ 2 Funktionsträger*innen 
(1) Zu Funktionsträger*innen, die als solche nicht Mitglied eines Gremiums sind, können nur 

Mitglieder der Studierendenschaft gewählt werden. Scheiden Funktionsträger*innen aus der 
Studierendenschaft aus, endet ihre Amtszeit. 

(2) Funktionsträger*innen, die als solche nicht Mitglied eines Gremiums sind, müssen ihren 
Rücktritt an den*die Vorsitzende*n des sie wählenden Gremiums richten. Falls sie nicht durch 
ein Gremium gewählt werden, müssen sie ihren Rücktritt an den AStA-Vorsitz richten. 

§ 5§ 6 Abstimmungen und Wahlen in den Gremien  
(1) In den Gremien können die Mitglieder bei Abstimmungen eine Ja-Stimme abgeben, eine Nein-

Stimme abgebeben oder sich der Stimme enthalten. Bei Personenwahlen können die 
Mitglieder des wählenden Gremiums für eine*n Kandidat*inso viele Kandidat*innen stimmen 
wie Plätze zu besetzen sind, gegen alle Kandidat*innen stimmen oder sich der Stimme 
enthalten. Bei Listenwahlen können die Mitglieder des wählenden Gremiums für eine 
Vorschlagsliste stimmen, gegen alle Vorschlagslisten stimmen oder sich ihrer Stimme 
enthalten. Stimmenthaltungen zählen bei Abstimmungen sowie Personen- und Listenwahlen 
wie nicht abgegebene Stimmen. 

(2)(1) Eine einfache Mehrheit ist in Abstimmungen erreicht, wenn mehr Ja-Stimmen als 
Nein-Stimmen abgegeben werden. Eine relative Mehrheit bei Wahlen erreicht ein*e 
Kandidat*in, wenn er*sie mehr Stimmen auf sich vereinigt, als jede*r seiner*ihrer 
Mitbewerber*innen einzeln und mehr Ja-Stimmen auf sich vereinigt als Nein-Stimmen 
abgegeben wurden. Wenn nur eine Person kandidiert und mehr Nein- als Ja-Stimmen auf sich 
vereinigt, kann diese Person in dieser Wahl nicht zu einem weiteren Wahlgang antreten. 

(3)(2) Eine absolute Mehrheit ist in Abstimmungen erreicht, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder des Gremiums eine Ja-Stimme abgegeben haben. Eine absolute Mehrheit bei 
Wahlen erreicht ein*e Kandidat*in, wenn für ihn*sie mehr als die Hälfte der Mitglieder des 
Gremiums gestimmt haben. 

(4)(1) Eine Zwei-Drittel-Mehrheit ist in Abstimmungen erreicht, wenn mindestens zwei 
Drittel der Mitglieder des Gremiums eine Ja-Stimme abgegeben haben. 

(5)(1) Verringert sich die Größe von Gremien gemäß § 11 Absatz (4) oder § 16§ 15§ 15 
Absatz (1) Satz 4 so sind die vorgesehenvorgesehenen Mehrheiten an der verringerten Größe 
zu bemessen. 

(6)(2) Zu einem Beschluss ist in Abstimmungen eine einfache Mehrheit erforderlich, soweit 
nicht durch diese Satzung oder eine Ordnung eine andere Mehrheit vorgesehen ist. Bei 
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

Feldfunktion geändert
Feldfunktion geändert
Feldfunktion geändert
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(7)(3) Durch Personenwahl ist gewählt, wer eine absolute Mehrheit erreicht. Ergibt sich im ersten 
Wahlgang keine absolute Mehrheit, so folgt ein zweiter Wahlgang. Ergibt sich auch im zweiten 
Wahlgang keine absolute Mehrheit, findet ein dritter Wahlgang statt. Im dritten Wahlgang ist 
gewählt, wer eine relative Mehrheit erhält. Vereinigen mehrere Kandidat*innen im dritten 
Wahlgang gleich viele und jeweils die meisten Stimmen auf sich und werden insgesamt mehr 
Ja- als Nein-Stimmen abgegeben, findet eine Stichwahl zwischen diesen statt. Vereinigen auch 
in der Stichwahl mehrere Kandidat*innen gleich viele und jeweils die meisten Stimmen auf 
sich, entschiedet und werden insgesamt mehr Ja- als Nein-Stimmen abgegeben, entscheidet 
zwischen ihnen das Los. Andernfalls ist keine Kandidat*in gewählt. 

(8)(4) Bei Listenwahlen in Gremien werden Vorschlagslisten, die Kandidat*innen enthalten, 
aufgestellt. Die Zahl der von den jeweiligen Vorschlagslisten Gewählten ergibt sich gemäß dem 
Umrechnungsverfahren nach d’Hondt anhand des bei der Wahl erhaltenen 
StimmanteilsStimmenanteils der Vorschlagsliste. 

(5) Sofern das Hochschulgesetz, die Satzung oder Ordnungen der Studierendenschaft keine 
Regelung über das Wahlverfahren treffen ist eine Personenwahl durchzuführen. 

(9)(6) Abweichende Vorschriften dieser Satzung bleiben unberührt. 

§ 6§ 7 Geschäftsordnungen der Gremien  
(1) Die Gremien, ausgenommen Ausschüsse und Kommissionen des StuPa, können sich mit 

absoluter Mehrheit eine Geschäftsordnung (GO) geben, die im Rahmen dieser Satzung 
ausschließlich das Verfahren im Gremium und seine innere Organisation regelt. Für die 
Ausschüsse und Kommissionen des StuPa ist die GO des StuPa maßgeblich. solange sie sich 
keine eigene GO geben. Die GOs sind unverzüglich vom beschließenden Gremium 
bekanntdem AStA-Vorsitz zur amtlichen Bekanntmachung zu machenübersenden. 

(2)(1) GOs regeln insbesondere die folgenden Angelegenheiten: 
1. die Einladungsfrist zu Sitzungen, 
2. den Gang der Debatte, 
3. das Fassen von Beschlüssen und 
4. die Führung und den Inhalt der Protokolle. 

(3)(2) Wird keine GO beschlossen, so gilt die in der „Anlage Muster-GO“ als Teil dieser 
Satzung geführte Muster-Geschäftsordnung für das Gremium. 

§ 7§ 8 Vorsitzende der Gremien  
(1) Die Gremien wählen auf ihrer konstituierenden Sitzung aus ihrer Mitte durch Personenwahl 

gemäß § 7 Absatz (7) einzeln eine*n Vorsitzende*n und eine*n stellvertretende*n 
Vorsitzende*n. 

(2)(1) Die*der Vorsitzende eines Gremiums kann als solche*r durch Erklärung gegenüber 
den Mitgliedern des Gremiums zurücktreten, ohne dadurch aus dem Gremium auszuscheiden. 
Die Mitglieder des Gremiums können den*die Vorsitzende*n durch konstruktives 
Misstrauensvotum mit absoluter Mehrheit ersetzen. Außerdem endet ihre*seine Amtszeit als 
Vorsitzende*r durch Ausscheiden aus dem Gremium gemäß § 5 oder Neukonstituierung des 
Gremiums. Die Sätze 1 bis 3 gelten für den*die stellvertretende*n Vorsitzende*n 
entsprechend. Die Amtszeit der*des stellvertretenden Vorsitzenden endet ferner mit der 
Amtszeit des*der Vorsitzenden. Das Gremium wählt nach Rücktritt oder 
AusschiedenAusscheiden aus dem Gremium ihre*n Vorsitzende*n beziehungsweise ihre*n 
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stellvertretende*n Vorsitzende*n unverzüglich gemäß Absatz (1)(1)(1) neu, bis dahin bleibt 
er*sie kommissarisch im Amt. 

(3)(2) Die*Derder Vorsitzende vertritt das jeweilige Gremium und führt dessen Geschäfte in eigener 
Zuständigkeit. Sie*Er bereitet die Sitzungen vor und führt die Beschlüsse aus beziehungsweise 
leitet sie weiter. Die*Der Vorsitzende hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. das Gremium ordnungsgemäß einzuladen, 
2.1. die Tagesordnung vorzuschlagen, 
3.2. die Sitzungen zu leiten und 
4.3. die zügige Erfüllung der Aufgaben des Gremiums zu bewirken. 

(4)(3) Abweichende Vorschriften dieser Satzung bleiben unberührt. 

§ 8§ 9 Verfahrensregeln für Sitzungen von Gremien 
(1) Gremien sind in Textform und unter Einhaltung der jeweiligen Ladungsfrist zu ihren Sitzungen 

einzuladen. Die*der Vorsitzende lädt das Gremium zu einer Sitzung ein, wenn er*sie dies zur 
Erfüllung der Aufgaben des Gremiums für erforderlich hält. Das Gremium ist zu einer Sitzung, 
die nach Maßgabe der entsprechenden Ladungsfrist unverzüglich stattfinden muss, 
einzuladen, wenn dies von einem Drittel der Mitglieder in Textform beantragt wird. 

(2)(1) Gremien sind beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Die Beschlussfähigkeit gilt so lange als gegeben, bis auf Antrag eines 
Mitglieds die Beschlussunfähigkeit formell festgestellt wird. 

(3)(2) Beschlüsse eines Gremiums werden, wenn von diesem nicht anders bestimmt, mit der 
Beschlussfassung wirksam. 

(4)(3) Die Sitzungen der Gremien sind grundsätzlich öffentlich.für Mitglieder der 
Studierendenschaft öffentlich. Durch Beschluss des Gremiums kann die Sitzung für die 
Allgemeinheit geöffnet werden. Aufgrund eines entsprechenden Beschlusses können einzelne 
Gegenstände in nicht-öffentlicher Sitzung behandelt werden. An nicht-öffentlichen Sitzungen 
dürfen nur die ordentlichen, stimmberechtigten und beratenden Mitglieder des Gremiums 
teilnehmen. Äußerungen von Anwesenden bei nicht-öffentlichen Sitzungen sind vertraulich. 
Beschlüsse, die in nicht-öffentlichen SitzungSitzungen gefasst werden, sind grundsätzlich nicht 
vertraulich. Das Gremium kann in nicht-öffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse durch 
Beschluss für vertraulich erklären. Sondervoten zu vertraulichen Beschlüssen sind vertraulich. 

(5)(4) Mitglieder der Studierendenschaft sind über vertrauliche Äußerungen, Beschlüsse 
und Sondervoten zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die Weiterleitung von Vertraulichem an 
zuständige Stellen und AuskunftspflichtAuskunftspflichten gemäß dieser Satzung bleiben 
unberührt. Das Gremium kann die Verschwiegenheitspflicht gemäß Satz 1 durch Beschluss 
aufheben. 

(6)(1) Über Sitzungen von Gremien wird ein Protokoll angefertigt, in dem insbesondere die 
gefassten Beschlüsse festgehalten werden. Die Protokolle der Gremien der 
Studierendenschaft sind nach ihrem Beschluss bekannt zu machenveröffentlichen, soweit ihre 
Inhalte öffentlichnicht vertraulich sind. 

(7)(2) Jedes überstimmte Mitglied kann einen abweichenden Standpunkt in einem 
Sondervotum darlegen, sofern dies in der Sitzung vorbehalten worden ist. Das Sondervotum 
ist innerhalb einer von der*dem Vorsitzenden des Gremiums festgelegten Frist schriftlich bei 
ihr*ihm einzureichen. Sondervoten sind in das Protokoll aufzunehmen und Beschlüssen, die 
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anderen Stellen zugeleitet werden, beizufügen. Sondervoten zu vertraulichen Beschlüssen 
sind vertraulich. 

(8)(1) Von den Absätzen (1) bis (5) kann durch anderweitigeAnderweitige Regelungen in dieser 
Satzung oder in Ordnungen, insbesondere GOs, abgewichen werdenbleiben unberührt. 

§ 9§ 10 Bekanntmachungen  
(1) Der AStA bestimmt im Einvernehmen mit der*dem Präsident*in des StuPa den Ort des 

zentralen Bekanntmachungsbretts der Studierendenschaft in den Räumlichkeiten des AStA 
und kennzeichnet es als solches. Angelegenheiten und Dokumente können durch Aushang an 
diesem bekannt gemacht werden. 

(2) Angelegenheiten und Dokumente, ausgenommen vom Gremium einer Fachschaft bekannt zu 
machende Angelegenheiten und Dokumente, werden bekannt gemacht, indem sie 
wenigstens auf der Website des AStA, des StuPa oder gemäß Absatz (1) Satz 2 veröffentlicht 
werden. 

(3) Vom Gremium einer Fachschaft bekannt zu machende Angelegenheiten und Dokumente 
werden bekannt gemacht, indem sie wenigstens auf der Website der Fachschaft oder eines 
ihrer Gremien oder über den AStA gemäß Absatz (1) Satz 2 veröffentlicht werden. 

(1) Bekannt gemachte Angelegenheiten und Dokumente haben die zuständigen Stellen allen 
MitgliedernDie Studierendenschaft macht ihre Ordnungen, Haushaltspläne, 
Rechnungsergebnisse und weitere bekannt zu machende Beschlüsse in den "Amtlichen 
Bekanntmachungen der Studierendenschaft der Universität Münster - Verkündungsblatt" 
amtlich bekannt. Das Verkündungsblatt wird jahrgangsweise fortlaufend nummeriert und 
erscheint einmal im Semester, abhängig vom Bedarf auch öfter. Es soll elektronisch verbreitet 
werden. Das Verkündungsblatt wird vom AStA-Vorsitz geführt. 

(2) Fachschaftsordnungen sowie Änderungen daran sind vier Wochen nach ihrer Anzeige 
gegenüber dem Fachschaftenreferat amtlich bekannt zu machen. 

(3) Der AStA-Vorsitz fertigt alle Ordnungen der Studierendenschaft, die Satzung und die Wahl- 
und Urabstimmungsordnung nach ihrer Genehmigung durch das Rektorat aus. Sie treten am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft, es sei denn, die Ordnung enthält eine hiervon 
abweichende Regelung über das Inkrafttreten. Ordnungen nach § 47 Absatz 1 und 
Änderungen daran sind nach Bekanntmachung unverzüglich dem Rektorat der Universität 
Münster zu übersenden. Die Universität nimmt eine Zweitveröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Universität vor. 

(4) Sieht die Satzung oder eine Ordnung der Studierendenschaft auf deren Verlangen 
unverzüglich zur Verfügung zu stelleneine Veröffentlichung vor, so erfolgt diese auf einer 
Website des AStA oder des StuPa. 

§ 10§ 11 Amtszeit, Wahlen und Nachrücken zu Studierendenparlament und 
Fachschaftsvertretungen  
(1) Die Amtszeit des StuPa und der FSVs beträgt ein Jahr. Abweichend davon beträgt die Amtszeit 

des 59. StudierendenparlamentsDie Mitglieder des Gremiums nehmen die Aufgaben nach 
Ende der Amtszeit bis zur Konstituierung des neuen Gremiums kommissarisch wahr. 

(1)(2) Das StuPa und die FSVs werden in allgemeiner, freier, geheimer, gleicher und der 
gleichzeitig mit dem 59. Studierendenparlament gewählten FSVs und ASV sowie die 
Vertretung der Belange der studentischen Hilfskräfte im Sinne des §1 der Wahlordnung der 
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Studierendenschaft sieben Monateunmittelbarer Wahl gewählt. Darüber hinaus richtet sich 
die Wahl nach der Wahl- und Urabstimmungsordnung. 

(2) Das StuPa und die FSVs werden gemäß einer gemeinsamen Wahlordnung (Wahlordnung) 
durch Urnenwahl zeitgleich gewählt. Sie werden unmittelbar, frei und geheim sowie innerhalb 
der jeweils Wahlberechtigten allgemein und gleich nach den Grundsätzen der Listen- und 
Verhältniswahl gewählt. Die Listen- und Verhältniswahl gemäß Satz 2 kann nach Maßgabe der 
Wahlordnung mit Elementen der Personenwahl verbunden werden. Die Zahl der von den 
jeweiligen Listen Gewählten ergibt sich gemäß dem Umrechnungsverfahren nach Sainte-
Laguë anhand des bei der Wahl erhaltenen Stimmanteils der Liste. Das Nähere regelt die 
Wahlordnung. 

(3)(1) Beim Ausscheiden von Mitgliedern aus dem StuPa und den Fachschaftsvertretungen 
rücken andere Gewählte der entsprechenden Liste nach Maßgabe der WahlordnungWahl- 
und Urabstimmungsordnung nach. Das Nachrücken ist von der*dem Vorsitzenden des 
Gremiums nachzuhalten. 

(4)(1) Die WahlordnungDie Wahl- und Urabstimmungsordnung kann eine Verringerung der Zahl der 
Mitglieder des StuPa beziehungsweise einer FSV vorsehen, wenn dort Plätze nicht durch 
Nachrücken gemäß Absatz (3) zugewiesen werden können oder auf eine Liste mehr Gewählte 
entfallen, als sie Kandidat*innen enthält.  

(5)(2) Die konstituierende Sitzung des StuPa und der FSVs findet spätestens am 28. Tag nach dem 
letzten WahltagTag der Wahl statt. Mit der konstituierenden Sitzung des Gremiums beginnt 
seine Amtszeit. Zu diesem Zeitpunkt endet jeweils die Amtszeit des alten Gremiums. Das 
Nähere regelt die Wahlordnungkann in der Wahl- und Urabstimmungsordnung geregelt 
werden. 

 

Abschnitt 3: Organe der Studierendenschaft 
Unterabschnitt 1: Das Studierendenparlament 
Unterabschnitt 1: StuPa 

§ 11§ 12 Aufgaben des Studierendenparlaments 
Das Studierendenparlament (StuPa) ist das höchste beschlussfassende Organ der 
Studierendenschaft. Es hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Richtlinien für die Gremien zur Erfüllung der Aufgaben der Studierendenschaft für die 
Dauer der Amtszeit des StuPa zu beschließen, 

2. in grundsätzlichen Angelegenheiten der Studierendenschaft zu beschließen, 
3. die Satzung der Studierendenschaft zu beschließen, 
4. Ordnungen der Studierendenschaft gemäß § 47 zu beschließen, 
5. den Haushaltsplan zu beschließen, 
6. den AStA-Vorsitz zu wählen, 
7. die AStA-Referent*innen zu bestätigen und 
8. über die Entlastung des AStA zu entscheiden. 

§ 12§ 13 Zusammensetzung und Wahl des Studierendenparlaments 
(1) Dem StuPa gehören 31 ordentliche Mitglieder an. 

Feldfunktion geändert
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(2) Die AStA-Ordentliches Mitglied ist, wer nach § 4 der Wahl- und Urabstimmungsordnung einen 
Sitz im StuPa erlangt hat. 

(3) Stellvertretendes Mitglied ist, wer mindestens eine Stimme in der Wahl erhielt und auf einer 
Wahlliste zum StuPa kandidiert hat, die mindestens einen Sitz erlangte. 

(4) Stimmberechtigtes Mitglied ist, wer ordentliches Mitglied ist und an der Sitzung teilnimmt 
oder als stellvertretendes Mitglied ein abwesendes ordentliches Mitglied vertritt.  

(2)(5) Beratende Mitglieder sind beratendedie Mitglieder des StuPaAStA sowie die 
Vorsitzenden der Gremien der Studierendenschaft, soweit sie nicht stimmberechtigte 
Mitglieder des StuPa sind. 

(3) Bei der Verteilung der Sitze im StuPa auf die angetretenen Listen werden nur Listen 
berücksichtigt, die mindestens 3 Prozent der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben. 

(4)(6) Das StuPa kann sich mit Zwei-Drittel-Mehrheit auflösen und damit eine Neuwahl 
gemäß der WahlordnungWahl- und Urabstimmungsordnung herbeiführen. Bis zur ersten 
Sitzung des neu gewählten StuPa bleibt das alte kommissarisch im Amt.  

(7) Die Wahlprüfung ist nach Maßgabe der Wahl- und Urabstimmungsordnung Sache des StuPa. 
Gegen die Entscheidung des StuPa ist die Beschwerde an das studentische Schiedsgericht 
zulässig. 

§ 13§ 14 Besondere Verfahrensvorschriften für das Studierendenparlament 
(1) Das StuPa wählt auf seiner konstituierenden Sitzung aus seiner Mitte eine*n Präsident*in als 

Vorsitzende*n durch Personenwahl gemäß § 7 Absatz (7) und zwei stellvertretende 
Präsident*innen als stellvertretende Vorsitzende durch Listenwahl gemäß § 7 Absatz (8).. Sie 
bilden das Präsidium. 

(2) Auf begründeten Antrag in Textform von mindestens 6 Mitgliedern des StuPa oder auf Antrag 
des AStA-Vorsitzes hat der*die Vorsitzende des StuPa zu einer Sitzung des StuPa einzuladen. 

(3) Auf begründeten Antrag in Textform von mindestens 6 Mitgliedern des StuPa oder auf Antrag 
des AStA-Vorsitzes hat binnen 96 Stunden eine Dringlichkeitssitzung des StuPa stattzufinden. 

(4)(2) Ist es einemDie Abwesenheit eines ordentlichen Mitglied des StuPa nicht möglich, an 
einer Sitzung des StuPa teilzunehmen, soMitglieds ist dies der*dem Präsident*in des StuPa 
vor dem Beginn der Sitzung dem Präsidium in Textform mitzuteilen. Ein verhindertesdadurch 
abgemeldetes Mitglied des StuPa kann durch das Mitglied der gleichen Liste vertreten 
werden, welches gemäß der WahlordnungWahl- und Urabstimmungsordnung als nächstes ins 
StuPa eingezogen wäre. Bei Verhinderung mehrerer Mitglieder derselben Liste gilt diese 
Regelung entsprechend. Jedes ordentliche Mitglied kann auf einer Sitzung nur von einem 
Listenmitglied vertreten werden; nachNach Beginn der Sitzung kann die Stellvertretung nicht 
mehr rückgängig gemacht werden. Das stellvertretende Mitglied hat für die Dauer der 
jeweiligen Sitzung die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder, insbesondere 
dasselbe Stimmrecht bei Abstimmungen und Wahlen sowie der Feststellung der 
Beschlussfähigkeit. 

§ 14§ 15 Ausschüsse und Kommissionen des Studierendenparlaments 
(1) Den Ausschüssen und Kommissionen des StuPa gehören 7 Mitglieder an. Das StuPa kann 

Stellvertreter*innen der Ausschussmitglieder beziehungsweise Kommissionsmitglieder 
wählen. Scheiden Ausschuss- oder Kommissionsmitglieder oder ihre Stellvertreter*innen aus, 
besetzt das StuPa gemäß seiner GO unter Wahrung der bei der Wahl auf die Vorschlagslisten 
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entfallenen Stimmanteile die freiwerdenden Sitze nach. Ist eine Nachbesetzung gemäß Satz 3 
nach Maßgabe der GO des StuPa nicht möglich oder werden vom StuPa weniger als 7 
Mitglieder gewählt, verringert sich die Größe des Ausschusses beziehungsweise der 
Kommission entsprechend. 

(2) Ausschüsse des StuPa sind  
1. der Haushaltsausschuss (HHA), 
2. der Vergabeausschuss (VGA), 
3. der Herausgeber*innenausschuss (HGA),  
4. der Zentrale Wahlausschuss (ZWA) und 
5. der Urabstimmungsausschuss (UAA). 

(3) Die Ausschüsse nehmen Beschlusskompetenzen des StuPa nach Maßgabe dieser Satzung 
wahr. Das StuPa wählt auf seiner konstituierenden Sitzung den HHA, den VGA und den HGA. 
Die Ausschüsse werden durch Listenwahl gemäß § 7 Absatz (8) gewählt. Der*die Präsident*in 
des StuPa lädt die gewählten Ausschüsse daraufhin unverzüglich zu ihrer konstituierenden 
Sitzung. AStA-Mitglieder können nicht Mitglieder der Ausschüsse oder ihre 
Stellvertreter*innen sein.stimmberechtigtes Mitglied eines Ausschusses sein. Die Amtszeit 
des HHA, des VGA und des HGA endet durch Neukonstituierung des StuPa. 

(4) Kommissionen beraten das StuPa. Das StuPa kann durch Beschluss Kommissionen einsetzen 
und auflösen. Nach dem Einsetzen einer Kommission wird sie vom StuPa durch Listenwahl 
gemäß § 7 Absatz (8) gewählt. Der*die Präsident*in des StuPagewählt. Das Präsidium lädt die 
gewählten Kommissionen daraufhin unverzüglich zu ihrer konstituierenden Sitzung. Die 
Amtszeit der Kommissionen endet mit der Amtszeit des StuPa oder durch ihre Auflösung. 

(5) Näheres zur Wahl und zum Verfahren in Ausschüssen und Kommissionen regelt die GO des 
StuPa. 

§ 15§ 16 Der Haushaltsausschuss  
(1) Der HHA wirkt nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen bei der Haushalts- und 

Wirtschaftsführung der Studierendenschaft mit. Er nimmt zum Haushaltsplan und zum 
Rechnungsergebnis Stellung. Er 

(1)(2) Der HHA entscheidet über externe Anträge auf finanzielle Unterstützung durch die 
Studierendenschaft in Höhe von bis zu 10001.000 Euro, ausgenommen Anträgen gemäß § 18 
Absatz (1) Sätze 1 und 2.Anträge für die der Vergabeausschuss zuständig ist. Bei externen 
Finanzanträgen an die Studierendenschaft über mehr als 10001.000 Euro gibt der 
Haushaltsausschuss eine Empfehlung für das StudierendenparlamentStuPa ab. Externe 
Anträge sind solche, die nicht aus den Reihen des AStA gestellt werden.  

(3) Über Anträge von Projektstellen des AStA bis zu einer Höhe von 1.000 Euro entscheidet der 
AStA; bei solchen mit einer Höhe von mehr als 1.000 Euro gibt der HHA eine Empfehlung für 
das StuPa ab. 

(2)(4) Der HHA kann jederzeit Auskunft über die Haushaltsführung verlangen. Auf Antrag 
von zwei Mitgliedern des HHA ist einem von ihnen zu benennenden Mitglied jederzeit 
Auskunft über die Haushaltsführung und Einsicht in die Unterlagen der Haushaltsführung zu 
geben. Bedenken gegen die Haushaltsführung hat der HHA unverzüglich dem AStA und dem 
StuPa mitzuteilen. 

(3)(5) Die AStA-Finanzreferent*innen und die Mitglieder des AStA-Finanzreferats und des 
AStA-Vorsitzes sind beratende Mitglieder des HHA. 
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§ 16§ 17 Der Vergabeausschuss 
(1) Der VGA entschiedet über Anträge an die Studierendenschaft auf die Gewährung von 

Rechtsschutz, Darlehen aus sozialen Gründen sowie Stundung, Niederschlagung, Erlass und 
Ratenminderung von Darlehen. Der VGA entscheidet, soweit in der Beitragsordnung 
vorgesehen, über Anträge auf vollständige oder teilweise Erstattung von Beiträgen. Der VGA 
kann Anträgen auf Stundung, Niederschlagung, Erlass und Ratenminderung von Darlehen nur 
im Einvernehmen mit den AStA-Finanzreferent*innen zustimmendem AStA-Finanzreferat 
zustimmen. Die Anträge werden dem VGA in anonymisierter Fassung vorgelegt. Das AStA-
Finanzreferat weist auf vorherige Anträge einer Person hin. 

(2) DieDas AStA-Finanzreferent*innen könnenFinanzreferat kann Anträge auf Gewährung von 
Rechtsschutz und Darlehen aus sozialen Gründen in Eilkompetenz bewilligen. In Eilkompetenz 
gemäß Satz 1 bewilligte Anträge sind dem VGA in seiner nächsten Sitzung vorzulegen. 

(3) Die Mitglieder des AStA-Finanzreferent*innenFinanzreferats sind beratende Mitglieder des 
VGA. 

(4) Die Sitzungen des VGA finden nicht-öffentlich statt und seine. Seine Beschlüsse sind nicht-
öffentlich. 

§ 17§ 18 Der Herausgeber*innenausschuss  
(1) Der HGA wählt die Redaktion, die*den Geschäftsführer*in und die*den Layouter*in des SSP, 

Mitglieder der Chefredaktion einschließlich der Geschäftsführung des SSP und übt die Aufsicht 
über ihndiese aus und kann Richtlinien für die Arbeit des SSP beschließen.. Näheres regelt das 
Pressestatut. 

(2) Die Sitzungen des HGA finden nicht-öffentlich statt. Die Mitglieder der Chefredaktion 
einschließlich der Geschäftsführung sind beratende Mitglieder des HGA. 

§ 18§ 19 Der ZentraleZentraler Wahlausschuss 
(1) Der ZWA organisiert die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Wahlen zum StuPa 

und zu den FSVs. Er macht insbesondere die Wahlen zum StuPa und zu den FSVs bekannt, 
stellt die Wahlergebnisse zum StuPa und den FSVs fest, macht die Wahlergebnisse bekannt 
und lädt zu den konstituierenden Sitzungen von StuPa und FSVs ein. Näheres regelt die 
WahlordnungWahl- und Urabstimmungsordnung. 

(2) Dem ZWA sind die für die Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel im Haushalt bereit 
zu stellen. 

(3) Der ZWA setzt sich aus 7 ordentlichen und 7 stellvertretenden Mitgliedern zusammen. 
Darüber hinaus kann die ASV sowie die FK jeweils ein beratendes Mitglied sowie zwei 
Stellvertreter*innen entsenden. 

(3)(4) Mitglieder des ZWA können nicht zum StuPa oder zu einer FSV kandidieren. Der ZWA 
wird spätestens am 56. Tag vor dem ersten WahltagTag der Wahl zum StuPa und den FSVs 
gewählt. Die Amtszeit des ZWA endet nach Maßgabe der WahlordnungWahl- und 
Urabstimmungsordnung. 

(4)(5) Der Zentrale WahlausschussZWA kann mit der Durchführung von universitären 
Wahlen betraut werden, sofern er durch eine Vereinbarung zwischen der Universität Münster 
und der Studierendenschaft der Universität Münster dazu ermächtigt wird. 
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§ 19§ 20 Der Urabstimmungsausschuss 
(1) Der UAA organisiert die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Urabstimmung. Er 

macht insbesondere die Urabstimmung und die zur Abstimmung kommenden Fragen 
bekannt, stellt das Ergebnis der Urabstimmung fest und macht es bekannt. Näheres regelt die 
Wahl- und Urabstimmungsordnung. 

(2) Dem UAA sind die für die Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel im Haushalt bereit 
zu stellen. 

(3) Mitglieder des UAA können nicht Antragssteller*in der Urabstimmung gemäß § 31 Absatz (2) 
sein. Der UAA wird spätestens am 56. Tag vor dem ersten Tag der Urabstimmung nach 
Maßgabe des § 32 Absatz (2) gewählt. Die Amtszeit des UAA endet nach Maßgabe der Wahl- 
und Urabstimmungsordnung. 

Unterabschnitt 2: Der Allgemeine Studierendenausschuss 
Unterabschnitt 2: AStA 

§ 20§ 21 Aufgaben, Zusammensetzung und Pflichten des Allgemeinen 
StudierendenausschussesAStA  
(1) Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) vertritt die Studierendenschaft. Er ist ihr 

ausführendes Organ und führt insbesondere die Geschäfte der laufenden Verwaltung. 
(2) Der AStA besteht aus den Mitgliedern des AStA-Vorsitzes, einer*einem AStA-

Finanzreferent*in oder zwei AStA-Finanzreferent*innen und den weiteren AStA-
Referent*innen. des AStA-Finanzreferats, der autonomen und nicht-autonomen AStA-
Referate. Dem AStA-Vorsitz gehören der*die AStA-Vorsitzende und der*die stellvertretende 
AStA-Vorsitzende an. 

(3)(1) Die AStA-Finanzreferent*innen können im Rahmen einer geordneten und jederzeit 
übersichtlichen Wirtschaftsführung und im Einvernehmen mit der*dem AStA-Vorsitzenden 
weiteren Mitgliedern des AStA die Befugnis nach § 7 Absatz 1 Satz 1 HWVO und zugleich § 8 
Absatz 1 Satz 1 HWVO übertragen. 

(4)(3) Im Rahmen ihrer Geschäftsbereiche, der Richtlinien gemäß § 12 Satz 1 Nummer 1 und 
§ 231 und  § 22  Absatz (2)(5) Satz 2 nehmen die AStA-Mitglieder ihre Aufgaben in eigener 
Zuständigkeit wahr und tragen dafür die Verantwortung. 

(5)(4) Der AStA trifft sich regelmäßig zu Sitzungen,Plenarsitzungen (AStA-Plenum), um über 
Anträge an den AStA zu beschließen und um die Arbeit des AStA zu koordinieren. Die GO des 
AStA kann für das AStA-Plenum von § 9 abweichende Regelungen erlassen. 

(6)(5) Die AStA-Mitglieder sind den ordentlichen und stellvertretenden Mitgliedern des 
StuPa gegenüber auskunftspflichtig. Der AStA-Vorsitz, das AStA-Finanzreferat und die nicht-
autonomen AStA-Referate veröffentlichen halbjährlich einen Tätigkeitsbericht.  

(6) Die Mitglieder des StuPa-Präsidiums können nicht Mitglieder des AStA sein. 

§ 22 AStA-Vorsitz  

§ 3 Dem AStA-Vorsitz gehören der*die AStA-Vorsitzende und der*die stellvertretende 
AStA-Vorsitzende an.Aufgaben des Vorsitzes des Allgemeinen Studierendenausschusses 

(1)  
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(2) Das StuPa wählt den*die AStA-Vorsitzenden durch Personenwahl mit den Maßgaben, dass 
zwischen dem ersten und zweiten Wahlgang mindestens 6 Kalendertage liegen müssen und 
kein Losentscheid stattfindet. Wäre ein Losentschied vorgesehen, bleibt der*die AStA-
Vorsitzende bis zur Wahl eines*einer Nachfolger*in kommissarisch im Amt. Das StuPa wählt 
den*die stellvertretende*n AStA-Vorsitzende*n auf Vorschlag der*des AStA-Vorsitzenden 
durch Personenwahl. 

(3) Die Amtszeit des*der stellvertretenden AStA-Vorsitzenden beginnt mit ihrer*seiner Wahl. Sie 
endet gemäß § 5, mit dem Ende der Amtszeit des*der AStA-Vorsitzenden oder wenn das StuPa 
dies mit absoluter Mehrheit beschließt (destruktives Misstrauensvotum). 

(1)(4) Der AStA-Vorsitz vertritt den AStA und führt dessen Geschäfte in eigener 
Zuständigkeit. Er lädt zu den Sitzungen des AStA ein und bereitet sie vor. Er schlägt die 
Tagesordnungen zu den Sitzungen des AStA vor und leitet die Sitzungen, soweit die GO des 
AStA davon nicht abweichtkeine abweichende Regelung trifft. 

(2)(5) Der AStA-Vorsitz regelt die Geschäftsverteilung der AStA-Mitglieder. Er erlässtkann 
Richtlinien erlassen für die Tätigkeit derdes AStA-Referent*innenFinanzreferats, der nicht-
autonomen AStA-Referate und trägt dafür die Verantwortung. 

(6) Der AStA-Vorsitz hat rechtswidrige Beschlüsse, Maßnahmen und Unterlassungen des AStA 
und des StuPa zu beanstanden. Der AStA-Vorsitz kann rechtswidrige Beschlüsse, Maßnahmen 
und Unterlassen sonstiger Gremien der Studierendenschaft und von weiteren 
Funktionsträger*innen beanstanden. Der AStA-Vorsitz kann im Benehmen mit den FSB 
rechtswidriges Verhalten der Gremien der Fachschaften beanstanden. Die Beanstandung hat 
aufschiebende Wirkung. Wird keine Abhilfe geschaffen, so hat er im Falle des Satzes 1 das 
Rektorat der Universität Münster zu unterrichten.  

(3)(7) Die Gremien der Studierendenschaft und der Fachschaften und 
Funktionsträger*innen sind dem AStA-Vorsitz gegenüber auskunftspflichtig. Dem AStA-
Vorsitz sind auf dessen Verlangen die Unterlagen, insbesondere sämtliche Protokolle, der 
Gremien und Funktionsträger*innen zur Verfügung zu stellen. 

(4)(8) Der AStA-Vorsitz kann seine Aufgaben durch einen Geschäftsverteilungsplan unter 
seinen Mitgliedern aufteilen. Der Erlass und die Änderung des Geschäftsverteilungsplans 
bedürfen der Zustimmung beider Mitglieder des AStA-Vorsitzes. Die Mitglieder des AStA-
Vorsitzes vertreten sich in ihren jeweiligen Geschäftsbereichen bei Verhinderung oder in 
Auftrag gegenseitig. 

(5) Für den AStA-Vorsitz und seine Mitglieder gilt § 9 nicht. 

§ 4 Autonome Referent*innen des Allgemeinen Studierendenausschusses 
(1) Autonome AStA-Referent*innen sind zugleich Fachschaftsbeauftragte gemäß (5), 

Hochschulsportvertreter*innen gemäß § 28 oder Vertreter*innen der benachteiligten 
Statusgruppen gemäß § 29. Die autonomen AStA-Referent*innen sind wenigstens für die 
Belange ihrer benachteiligten Statusgruppe, die Belange der Fachschaften beziehungsweise 
die Belange des Hochschulsports zuständig. 

(2) Die Amtszeit eines*einer autonomen Referent*in beginnt und endet gemäß § 25 Absatz (5). 
Ihre Amtszeit endet ferner mit ihrer Amtszeit als Vertreter*in der benachteiligten 
Statusgruppe, als Fachschaftenbeauftragte*r beziehungsweise als 
Hochschulsportvertreter*in. Die Entlassung von autonomen AStA-Referent*innen bedarf der 
Bestätigung durch das StuPa, bis dahin ist sie schwebend unwirksam. 
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(3) Dem AStA-Vorsitz steht gegenüber autonomen AStA-Referent*innen, die zugleich 
Vertreter*innen der benachteiligten Statusgruppen sind, keine Richtlinienkompetenz gemäß 
§ 23 Absatz (2) Satz 2 zu. Dem AStA-Vorsitz steht gegenüber autonomen AStA-
Referent*innen, die zugleich Fachschaftsbeauftragte oder Hochschulsportvertreter*innen 
sind, keine Richtlinienkompetenz gemäß § 23 Absatz (2) Satz 2 zu, soweit sich die Richtlinien 
auf Aufgaben beziehen, die ihnen gemäß dieser Satzung als Fachschaftsbeauftragte 
beziehungsweise Hochschulsportvertreter*innen zugewiesen sind. 

(4) Die GO des AStA kann vorsehen, dass eine Stimmgewichtung von autonomen AStA-
Referent*innen gegenüber den übrigen AStA-Mitgliedern oder ähnliche Maßnahmen 
angewandt werden, sofern die Zahl der autonomen AStA-Referent*innen, die Zahl der AStA-
Referent*innen, die nicht autonome AStA-Referent*innen sind, übersteigt. 

§ 5 Wahl und Amtszeit des Allgemeinen Studierendenausschusses 
(1) Das StuPa wählt die Mitglieder des AStA-Vorsitzes einzeln durch Personenwahl gemäß § 7 

Absatz (7) mit den Maßgaben, dass zwischen dem ersten und zweiten Wahlgang mindestens 
6 Kalendertage liegen und kein Losentscheid stattfindet. Wäre ein Losentschied vorgesehen, 
bleibt der*die AStA-Vorsitzende beziehungsweise der*die stellvertretende AStA-Vorsitzende 
bis zur Wahl eines*einer Nachfolger*in kommissarisch im Amt. 

§ 23 AStA-Referate 
(1) Die autonomen AStA-Referate setzen sich aus zwei bis drei Personen zusammen. Die nicht-

autonomen AStA-Referate setzen sich aus einer oder mehreren Personen zusammen. Die 
Satzung kann abweichende Zusammensetzungen besonderer Referate regeln. Die Mitglieder 
der Referate sind die AStA-Referent*innen. 

(2) Die AStA-Referent*innen werden von der*demvom AStA-VorsitzendenVorsitz für ein Referat 
ernannt. Die und durch das StuPa bestätigt. Ab Ernennung bleibt bis zu ihrer nehmen sie ihre 
Aufgaben wahr; mit Bestätigung durch das StuPa schwebend wirksam.erlangen sie 
Stimmrecht im AStA-Plenum. Der AStA-Vorsitz kann AStA-Referent*innen entlassen.  

(3) Die Amtszeit des*der AStA-Vorsitzenden beginnt mit ihrer*seiner Wahl und dauert ein Jahr 
an. Sie endet vorzeitig gemäß § 5 oder durch konstruktives Misstrauensvotum mit absoluter 
Mehrheit des StuPa. Endet die Amtszeit des*der AStA-Vorsitzenden, übt er*sie das Amt 
kommissarisch bis zur Wahl einer*eines Nachfolger*in aus. Der*die ausgeschiedene AStA-
Vorsitzende kann auf die kommissarische Amtsführung gemäß Satz 3 verzichten. Das StuPa 
kann beschließen, die kommissarische Amtsführung gemäß Satz 3 auszuschließen. Verzichtet 
der*die ausgeschiedene AStA-Vorsitzende auf die kommissarische Amtsführung oder wird sie 
vom StuPa ausgeschlossen, übt der*die stellvertretende AStA-Vorsitzende das Amt des*der 
AStA-Vorsitzenden kommissarisch bis zur Wahl einer*eines Nachfolger*in aus. 

(4) Die Amtszeit des*der stellvertretenden AStA-Vorsitzenden beginnt mit ihrer*seiner Wahl. Sie 
endet gemäß § 5, mit dem Ende der Amtszeit des*der AStA-Vorsitzenden oder durch 
konstruktives Misstrauensvotum mit absoluter Mehrheit des StuPa. 

(3) Die Amtszeit der AStA-Referent*innen beginnt mit ihrer Ernennung. Die Amtszeit der AStA-
Referent*innen endet gemäß § 5,§ 5, durch Entlassung oder mit der Amtszeit des*der AStA-
Vorsitzenden. AStA-Referent*innen sind verpflichtet, ihr Amt bis zur Wahl einer Nachfolge 
fortzuführen, sofern dies vom AStA-Vorsitz gewünscht wird. 
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§ 24 AStA-Finanzreferat 
(1) Das AStA-Finanzreferat besteht aus bis zu zwei AStA-Finanzreferent*innen. 
(2) Die AStA-Finanzreferent*innen können im Rahmen einer geordneten und jederzeit 

übersichtlichen Wirtschaftsführung und im Einvernehmen mit der*dem AStA-Vorsitzenden 
weiteren Mitgliedern des AStA die Befugnis nach § 7 Absatz 1 Satz 1 HWVO und zugleich § 8 
Absatz 1 Satz 1 HWVO übertragen. 

(3)  Hält ein Mitglied des AStA-Finanzreferats durch die Auswirkungen eines Beschlusses eines 
Organs die finanziellen oder wirtschaftlichen Interessen der Studierendenschaft für gefährdet, 
so kann es verlangen, dass das Organ, das den Beschluss gefasst hat, unter Beachtung der 
Auffassung des AStA-Finanzreferats erneut über die Angelegenheit berät. 

(5)(4) Scheidet der*die letzte AStA-Finanzreferent*in aus dem AStA aus, ist der AStA-Vorsitz 
verpflichtet ihn*sie zu beauftragen das Amt kommissarisch bis zur Ernennung einer*eines 
Nachfolger*in Nachfolge weiterzuführen oder ein AStA-Mitglied mit der kommissarischen 
Ausübung des Amts der*des AStA-Finanzreferent*in bis zur Ernennung einer*eines 
Nachfolger*in Nachfolge zu beauftragen. 

§ 25 Die*der Präsident*in desStudierendensportreferat 
(1) Für die Dauer eines Jahres werden durch das StuPa und ihre*seine Stellvertretereinzeln in 

Personenwahl zwei Studierendensportreferent*innen gewählt und durch den AStA-Vorsitz 
ernannt. Sie bilden das nicht-autonome Studierendensportreferat. 

(2) Das Studierendensportreferat setzt sich für die Förderung des Studierendensports ein. Dabei 
ist ein besonderer Schwerpunkt auf die Förderung des Breitensports zu legen. 

(3) Dem Studierendensportreferat sind die in der Beitragsordnung für den Studierendensport 
vorgesehenen Mittel bereit zu stellen, über deren Verwendung es zusammen mit dem AStA-
Finanzreferat entscheidet. 

(4) Das StuPa kann durch eine Sportordnung Weiteres regeln und darin insbesondere beratende 
Gremien und deren Besetzung vorsehen. 

§ 26 Autonome Referate  
(1) Die autonomen Referate des AStA sind 

1. das Frauen*referat, 
2. das Lesbenreferat, 
3. das Schwulenreferat, 
4. das Referat für gesundheitlich beeinträchtigte Studierende, 
5. das Fachschaftenreferat, 
6. die Promovierendenvertretung, 
7. das Fikusreferat. 

(2) Die Fachschaftenbeauftragten und die Vertreter*innen der benachteiligten Statusgruppen 
werden vom AStA-Vorsitz als autonome AStA-Referent*innen für ihr jeweiliges autonomes 
Referat ernannt. Ihre Amtszeit beginnt und endet nach den Vorschriften über AStA-
Referent*innen. Ihre Amtszeit endet ferner mit dem Ende ihrer Amtszeit als Vertreter*in der 
benachteiligten Statusgruppe oder der Amtszeit als Fachschaftenbeauftragte*r. Die 
Entlassung von autonomen AStA-Referent*innen wird erst durch Bestätigung des StuPa 
wirksam. 

(3) Dem AStA-Vorsitz steht gegenüber autonomen AStA-Referent*innen keine 
Richtlinienkompetenz zu. 

(4) Die GO des AStA kann vorsehen, dass eine Stimmengewichtung von autonomen AStA-
Referent*innen gegenüber den übrigen AStA-Mitgliedern oder ähnliche Maßnahmen 
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angewandt werden, sofern die Zahl der autonomen AStA-Referent*innen, die Zahl der nicht-
autonomen AStA-Referent*innen übersteigt.  

§ 27 Projektstellen des AStA 
(1) Auf Antrag eines AStA-Referates kann das AStA-Plenum die Einrichtung einer Projektstelle 

beschließen. Eine Projektstelle dient der Organisation und Durchführung eines studentischen 
Projekts. Der Beschluss umfasst auch eine grobe Beschreibung des Projekts, die personelle 
Besetzung, das betreuende AStA-Referat, den Zeitraum der Projektstelle und die Honorare für 
die Inhaber*innen der Projektstelle. 

(2) Der AStA-Vorsitz ernennt die Inhaber*innen der Projektstelle und deren Leitung. Die 
Inhaber*innen werden durch den AStA institutionell unterstützt. 

(3) Bei Verlängerung einer Projektstelle soll, wenn die*der ursprüngliche 
Projektstelleninhaber*in sie nicht weiterführt, diese Stelle ausgeschrieben werden. 

Unterabschnitt 3: Studentisches Schiedsgericht 
§ 28 Aufgaben und Zuständigkeit 

(1) Das studentische Schiedsgericht (SSG) ist das unabhängige Beratungs- und Schlichtungsorgan 
der Studierendenschaft. 

(2) Das SSG entscheidet insbesondere über 
1. Beschwerden gegen die Entscheidung einer Vertretung im Wahlprüfungsverfahren, 
2. den Umfang der Rechte und Pflichten der Gremien und Funktionsträger*innen der 

Studierendenschaft und der Fachschaften, wenn die beteiligten Gremien und 
Funktionsträger*innen kein Einvernehmen herstellen können 
nicht(Gremienstreitverfahren), 

3. Beschwerden eines Mitglieds der Studierendenschaft wegen Verletzung seiner 
Rechte aus der Satzung durch ein Gremium oder eine*n Funktionsträger*in der 
Studierendenschaft (Satzungsbeschwerde), 

4. Gutachten zur Auslegung dieser Satzung und der Ordnungen der Studierendenschaft 
sowie der Fachschaftsordnungen auf Antrag eines Gremiums der Studierendenschaft, 
eines Gremiums einer Fachschaft oder einer Fraktion des StuPa, 

5. Streitigkeiten zwischen studentischen Vereinigungen, wenn sich beide Parteien einem 
Schiedsverfahren durch das Schiedsgericht unterwerfen sowie 

6. in den übrigen durch diese Satzung vorgesehenen Fällen. 
(3) Entscheidungen nach Absatz 2 Nummer 1 kann das StuPa auf seiner nächsten Sitzung mit 

absoluter Mehrheit überstimmen. 
(4) Das SSG soll seine Entscheidungen veröffentlichen, wenn schützenswerte Belange einzelner 

Personen dem nicht entgegenstehen. 
(5) Vor Beanstandung eines Beschlusses, einer Maßnahme oder Unterlassung im Rahmen der 

Rechtsaufsicht durch die*den AStA-Vorsitzende*n soll diese*r das studentische 
Schiedsgericht um Befassung mit der Sache bitten.  

§ 29 Zusammensetzung, Amtszeit und Verfahren 
(6)(1) Das studentische Schiedsgericht setzt sich aus neun Personen zusammen. Zwei 

Mitglieder des AStA seinwerden durch das StuPa auf Vorschlag der FK gewählt. Die sieben 
weiteren Mitglieder werden durch das StuPa nach den Vorschriften für die Besetzung der 
Ausschüsse und Kommissionen des StuPa gewählt. 
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(2) Die Mitgliedschaft im studentischen Schiedsgericht ist unvereinbar mit anderen Ämtern der 
Studierendenschaft. Mitgliedschaften in Gremien der Studierendenschaft und der 
Fachschaften sowie die Trägerschaft von Funktionen enden mit Annahme der Wahl in das 
studentische Schiedsgericht. 

(3) Die Amtszeit des studentischen Schiedsgerichts beginnt jeweils mit dem Sommersemester 
und dauert ein Jahr. Scheidet ein Mitglied des Schiedsgerichts vor Ende der Amtszeit aus, hat 
das StuPa den freiwerdenden Posten zeitnah neu zu besetzen. Die Amtszeit der nachbesetzten 
Person endet mit der Amtszeit der weiteren Mitglieder.  

Abschnitt 4: Weitere Gremien und Funktionsträger*innen der 
Studierendenschaft 
§ 21§ 30 Die Fachschaftenkonferenz  

(1) Die Fachschaftenkonferenz (FK) hat folgende Aufgaben: 
1. Bei Bedarf Richtlinien für die Arbeit der 

FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten im Rahmen derer Aufgaben zu 
beschließen, 

2. zu grundsätzlichen Angelegenheiten der Studierendenschaft, Fachschaften, 
Universität und der Hochschulpolitik Stellung zu nehmen, 

3. die Fachschaften bei ihren Aufgaben zu unterstützen, 
3.1. über die Vergabe der Mittel nach Absatz die Fachschaften bei ihren Aufgaben zu 

unterstützen, 
4. über die Vergabe der Mittel nach Absatz (7) zu beschließen, 
5. die Arbeit der Fachschaften untereinander zu koordinieren und 
5.1. die Arbeit der Fachschaften untereinander zu koordinieren und 
6. die FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten zu wählen. 

(2) Die FK setzt sich aus den ordnungsgemäß konstituierten Fachschaften, vertreten durch die 
entsendeten Mitglieder der FSR der Universität Münster zusammen. Jede Fachschaft besitzt 
bei Abstimmungen in der FK eine Stimme. 

(3) Jeder FSR entsendet Mitglieder oder eine entsprechend autorisierte Vertretung auf die FK. 
Wird der FSR durch eine Person außerhalb des gewählten FSR vertreten, so ist diese den 
FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten in Textform mitzuteilen. 

(3a) Jeder FSR besitzt bei Abstimmungen in der FK genau eine Stimme. 

(4) Die FK wählt aus ihrer Mitte einzeln durch Personenwahl gemäß §7 Absatz (7) mit der 
Maßgabe, dass im ersten und zweiten Wahlgang nur das Erreichen der absoluten Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen notwendig ist, bis zu vier 
FachschaftsbeauftragteFachschaftenbeauftragte (FSB) für die AmtszeitDauer eines Jahres. 
Nach dem Ablauf der Amtszeit oder vorzeitigem Ausscheiden wählt die FK unverzüglich die 
Fachschaftsbeauftragten gemäß Satz 1Fachschaftenbeauftragten neu, bis dahin bleiben sie 
kommissarisch im Amt. Die Amtszeit einer*eines FSB endet vorzeitig gemäß § 5 oder durch 
konstruktives Misstrauensvotum mit einer absoluten Mehrheit der FK.  

(4) Die*der Präsident*in der FK und der*die stellvertretende Präsident*in der FK können jeweils 
nicht Mitglieder des AStA sein. 
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(5) Die Fachschaftsbeauftragten Fachschaftenbeauftragten sind beratende Mitglieder der FK, 
soweitsofern sie nicht ohnehin Mitglieder gemäß Absatz (3) in Verbindung mit Absatz 
(2)bereits von einem FSR entsendet sind. 

(6) Die FK ist ein ständiges Gremium. Sie konstituiert sich nicht neu; insbesondere tritt ihre GO 
nicht durch Neukonstituierung außer Kraft und die Amtszeit ihrer 
FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten endet nicht durch Neukonstituierung. 

(7) Der FK werden im Haushalt Mittel bereitgestellt. Sie kann diese Mittel im Rahmen ihrer 
Aufgaben selberselbstständig nutzen, an die 
FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten zur Unterstützung derer Aufgaben oder 
an Fachschaften zur Unterstützung derer Aufgaben vergeben. 

§ 6 Fachschaftsbeauftragte 

§ 31 Fachschaftenbeauftragte  
(1) Die gemäß §26 Absatz (5) von der FK gewählten 

FachschaftsbeauftragtenFachschaftenbeauftragten (FSB) sitzen der FK vor und leiten die 
Sitzungen. 

(2) Die FSBs haben folgende Aufgaben: 
1. die Fachschaften bei ihren Aufgaben zu unterstützen;, 
2. die Interessen der Fachschaften im Rahmen derer Aufgaben zu vertreten;, 
3. die Arbeit der Fachschaften mit der Arbeit der GremienFunktionsträger*innen der 

Studierendenschaft zu koordinieren;, 
4. den Austausch der Fachschaften mit Stellen der Universität zu fördern und bei Bedarf 

die Arbeit der Fachschaften mit der Arbeit der GremienStellen der Universität 
Münster zu koordinieren und 

5. die Zuweisung der Studierenden zu den Fachschaften gemäß Absatz 4 vorzunehmen. 
(3) Die FSBs führen ihre Tätigkeiten im Rahmen der Richtlinien für ihre Arbeit gemäß § 26 

Absatz (1) Satz 1 Nummer 1 aus.aus. Sie führen Beschlüsse der FK aus, soweit sie in ihren 
Aufgabenbereich fallen. Die FSBs sind den Mitgliedern der FK gegenüber den Fachschaften 
auskunftspflichtig. 

(4) Die Zuordnung der Fachbereiche, Fächer beziehungsweise Studiengänge zu den Fachschaften 
gemäß § 36 Absatz (1)nach der „Anlage Fachschaften“ nehmen die FSBs 
einvernehmlich,einstimmig und im BenehmenEinvernehmen mit den FSRs der betroffenen 
Fachschaften und im Einvernehmen mit dem AStA-Vorsitz im Rahmen des § 36 Absatz (2) vor. 
Lässt sich ein Einvernehmen gemäß und teilt sie der FK mit. Kommt eine einvernehmliche 
Lösung nach Satz 1 nicht herstellen,zustande, gibt die FK eine Beschlussempfehlung samt 
Abstimmungsergebnissen an das StuPa ab, das abschließend entscheidet das StuPa..  

§ 7 Hochschulsportvertretung 
(1) Die durch den AStA geladene Vollversammlung der Obleute des Hochschulsports der 

Universität Münster wählt für die Amtszeit eines Jahres einzeln Personenwahl gemäß § 7 
Absatz (7) entsprechend zwei Hochschulsportvertreter*innen. Die Einladung und Leitung der 
Vollversammlung der Obleute obliegt dem AStA. Über die Vollversammlung ist ein Protokoll 
von einem vom AStA benannten anwesenden Mitglied der Studierendenschaft anzufertigen, 
in dem insbesondere der Ablauf des Wahlvorgangs gemäß Satz 1 wiedergegeben wird. Das 
Protokoll ist vom AStA bekannt zu machen. 
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(2)(1) Die Hochschulsportvertretung setzt sich für die Förderung des Studierendensports 
ein. Dabei ist ein besonderer Schwerpunkt auf die Förderung des Breitensports zu legen. 

(3) Der Hochschulsportvertretung sind die in der Beitragsordnung für den Hochschulsport 
vorgesehenen Mittel bereit zu stellen, über deren Verwendung für den Hochschulsport sie 
entscheiden. 

§ 32 Projektstellen der FK 
(1) Auf Antrag der FK kann das StuPa die Einrichtung einer Projektstelle beschließen. Eine 

Projektstelle dient der Organisation und Durchführung eines studentischen Projekts. Der 
Beschluss umfasst auch eine grobe Beschreibung des Projekts, die personelle Besetzung, den 
Zeitraum der Projektstelle und die Honorare für die Inhaber*innen der Projektstelle. Die 
Projektstelle wird von den FSB betreut. 

(2) Der AStA-Vorsitz ernennt die Inhaber*innen der Projektstelle und deren Leitung. Die 
Inhaber*innen werden durch den AStA institutionell unterstützt. 

(3) Bei Verlängerung einer Projektstelle soll, wenn die*der ursprüngliche 
Projektstelleninhaber*in sie nicht weiterführt, diese Stelle ausgeschrieben werden. 

§ 22§ 33 Vertretungen benachteiligter Statusgruppen  
(1) Benachteiligte Statusgruppen im Sinne dieser Satzung sind 

1. die Frauen* innerhalb der Studierendenschaft, 
2. die Promotionsstudierenden der Universität Münster, 
3. die finanziell und kulturell benachteiligten Studierenden1 der Universität Münster, 
4. die schwulen und bisexuellen Studenten der Universität Münster, 
5. die lesbischen und bisexuellen Studentinnen* der Universität Münster sowie 
6. die behinderten und chronisch krankengesundheitlich beeinträchtigten Studierenden 

der Universität Münster. 
(2) Die Statusgruppen halten jeweils mindesten zweimal jährlich Vollversammlungen ab, deren 

Einladung mindestens zwei Wochen zuvor vom AStA bekannt zu machenveröffentlichen ist. 
Die Einladung und Leitung sowie die Feststellung der Stimmberechtigung der 
Teilnehmer*innen dieser Vollversammlungen obliegt dem AStA. Über die Vollversammlung 
ist ein Protokoll von einem vom AStA benannten anwesenden Mitglied der 
Studierendenschaft anzufertigen, in dem insbesondere der Ablauf des Wahlvorgangs gemäß 
Absatz (3) wiedergegeben wird(3) wiedergegeben wird. Das vorläufige Protokoll ist dem AStA-
Vorsitz zu übersenden. Die gefassten Beschlüsse sind zu veröffentlichen. 

(3) Die Vollversammlungen gemäß Absatz (2)(2) wählen für die Amtszeit eines Jahres einzeln in 
Personenwahl gemäß § 7 Absatz (7) entsprechend zwei bis zu drei Vertreter*innen ihrer 
Statusgruppe. Die Vertreter*innen gemäß Satz 1 vertreten die Interessen ihrer Statusgruppe 
in der Studierendenschaft, der Universität und der Gesellschaft. Sie wirken auf die Vernetzung 
ihrer Statusgruppe und in besonderem Maße auf den Abbau bestehender Nachteile ihrer 
Statusgruppe hin. Die Vertreter*innen sind ihrer Statusgruppe gegenüber rechenschafts-
pflichtig. Die Rechenschaft wird auf der jeweiligen Vollversammlung abgelegt. 

                                                           
1 „finanziell und kulturell benachteiligte Studierende“ definieren sich durch das Konstrukt der „mittleren und 
niedrigen sozialen Herkunftsgruppen", welches seit 1982 von der Hochschul-Information-System GmbH für die 
Sozialerhebungen des Deutschen Studentenwerks verwendet wird, mit der Maßgabe, dass Erwerbslosigkeit der 
niedrigen sozialen Herkunftsgruppe zugeordnet wird. 
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(4) Den Für die Aufwandsentschädigungen der Vertreter*innen der benachteiligten 
Statusgruppen werden im Haushaltsplan Aufwandsentschädigungen Haushalt ausreichende 
Mittel bereitgestellt. IhnenDarüber hinaus werden den Vertretungen benachteiligter 
Statusgruppen im Haushalt MittelSachmittel bereitgestellt, über deren Verwendung sie im 
Rahmen ihrer Aufgaben und der rechtlichen Bestimmungen entscheiden. 

§ 23§ 34 §30 Ausländische Studierendenvertretung (ASV)  
(1) Die Ausländische Studierendenvertretung setzt sich für(ASV) vertritt die Interessen der 

ausländischen Studierenden an der Universität Münster ein. . 
(2) Die ASV setzt sich aus 15 Mitgliedern zusammen und wird von den ausländischen Mitgliedern 

der Studierendenschaft der Universität Münster aus ihrer Mitte per Urnenwahl gewählt. 
Näheres hierzu regelt die WahlordnungWahl- und Urabstimmungsordnung.  

(3) Der ASV sind im Haushalt der Studierendenschaft durch Beschluss des StuPa die für ihre 
Arbeit erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen.   

 

(3) Die ASV wählt aus ihrer Mitte in Personenwahl einen Vorstand mit bis zu fünf Mitgliedern. Die 
Wahl des Vorstandes ist zu veröffentlichen und dem AStA-Vorsitz anzuzeigen. Der Vorstand 
vertritt die ASV innerhalb und außerhalb der Studierendenschaft. 

(4) Der ASV werden im Haushalt für ihre Vorstandsmitglieder Aufwandsentschädigungen 
bereitgestellt. Darüber hinaus werden der ASV im Haushalt Sachmittel bereitgestellt, über 
deren Verwendung sie im Rahmen ihrer Aufgaben und der rechtlichen Bestimmungen 
entscheidet. 

Abschnitt 5: Urabstimmung, Vollversammlung und Zeitschrift der 
Studierendenschaft 

§ 24§ 35 Zustandekommen von Urabstimmungen 
(1) Eine Urabstimmung kann zu Angelegenheiten nach § 13§ 12 Satz 2 Nummern 1 und 22 

durchgeführt werden. Das StuPa lässt eine Urabstimmung durchführen 
1. auf schriftlichen Antrag, der von mindestens 5 Prozent der MitgliedernMitglieder der 

Studierendenschaft unterstützt wird oder 
2. auf eigenen Beschluss mit absoluter Mehrheit. 

(2) Antragberechtigt gemäß Absatz (1)(1) Satz 2 Nummer 11 sind alle Mitglieder der 
Studierendenschaft. Die*der Antragsteller*in hat bei Antragsstellung die erforderliche Anzahl 
von eigenhändigen Unterschriften mit Angabe der Matrikelnummer und des Fachbereichs mit 
dem Antrag vorzulegen. Jeder Antrag auf Urabstimmung muss den Gegenstand der 
Entscheidung nennen. 

(3) Näheres regelt die Urabstimmungsordnung. 

§ 25§ 36 Durchführung von Urabstimmungen 
(1) Die Urabstimmung soll zeitgleich mit einer Wahl zum StuPa und den FSVs stattfinden. Ist der 

Antragsgegenstand dringlich, legt das StuPa unverzüglich durch Beschluss einen Wahltermin, 
der spätestens 63 Kalendertage nach dem Einreichen des Antrags beziehungsweise des 
Beschlusses des StuPa ist, fest. 
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(2) Zur Durchführung der Urabstimmung setzt das StuPa einen Urabstimmungsausschuss gemäß 
§ 21§ 20 ein, falls die Urabstimmung nicht zeitgleich mit einer Wahl zum StuPa und den FSVs 
stattfindet. Ansonsten wird kein UAA gewählt und der ZWA nimmt die Aufgaben des UAA 
wahr. 

(3) Abstimmungsberechtigt sind alle Mitglieder der Studierendenschaft. Die Abstimmung ist 
unmittelbar, allgemein, frei, gleich und geheim. Sie muss persönlich wahrgenommen werden. 

(4) Näheres regelt die Wahl- und Urabstimmungsordnung. 

§ 26§ 37 Ergebnis von Urabstimmungen 
Beschlüsse, die auf einer Urabstimmung mit Mehrheit gefasst werden, binden die Gremien, wenn 
mindestens 20 Prozent der Mitglieder der Studierendenschaft zugestimmt haben. Wird das Quorum 
der Zustimmung von 20 Prozent gemäß Satz 1 nicht erreicht, ist das Ergebnis der Urabstimmung als 
Appell an die Gremien zu betrachten. 

§ 27§ 38 Vollversammlung der Studierendenschaft 
(1) Der AStA kann zu Vollversammlungen der Studierendenschaft (VVs) einladen. Der AStA hat 

unverzüglich zu einer VV einzuladen, wenn er durch Beschluss des StuPa oder auf schriftlichen 
Antrag, der von mindestens 1 Prozent der Mitglieder der Studierendenschaft unterstützt wird, 
dazu aufgefordert wird. Die Einladung muss spätestens zwei Wochen zuvor vom AStA bekannt 
gemacht werden. 

(2) Die VV wird von einem vom AStA benannten anwesenden Mitglied der Studierendenschaft 
geleitet. Über die VV führt ein vom AStA benanntes anwesendes Mitglied der 
Studierendenschaft Protokoll. Das Protokoll ist nach der VV vom AStA bekannt zu machen. 

(3) Die VV kann durch Beschlüsse ausschließlich Appelle an die Gremien fassen. Um einen Appell 
zu fassen müssen mindestens 200 Mitglieder der Studierendenschaft für den Beschluss 
gestimmt haben und mehr Mitglieder der Studierendenschaft für den Beschluss als gegen den 
Beschluss gestimmt haben. 

§ 28§ 39 Zeitschrift der Studierendenschaft 
(1) Die Studierendenschaft gibt die Zeitschrift „Semesterspiegel“ (SSP) als Zeitschrift der 

Studierendenschaft heraus. 
(2) Der SSP dient insbesondere der Information der Mitglieder der Studierendenschaft über 

universitäre, regionale und hochschulpolitische Themen, der Förderung der politischen 
Bildung und der Bereitschaft zur aktiven Toleranz der Mitglieder der Studierendenschaft. Der 
SSP hat in besonderem Maße die Studierendenschaft über die Entscheidungen und Debatten 
in den Gremien der Studierendenschaft und der Universität Münster zu informieren. 

(3)(2) Der SSP kann auch die Diskussion zu allgemeinen gesellschaftspolitischen Fragen 
ermöglichen. Die*der Verfasser*in ist zu BeträgenBeiträgen im Sinne des Satzes 1 zu nennen. 

(4)(3) Der SSP wird von einer RedaktionChefredaktion geleitet. Der Redaktion kann nach 
Maßgabe des Pressestatuts ein*eSie setzt sich aus bis zu zwei Chefredakteur*in vorstehen. 
Außerdem gehören dem SSP ein*einnen und einer*einem Geschäftsführer*in und ein*e 
Layouter*in anzusammen. 

(5)(4) Näheres regelt das Pressestatut. 
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Abschnitt 6: Fachschaften 
§ 29§ 40 Gliederung derin Fachschaften  
(1) Die Studierendenschaft gliedert sich in Fachschaften. Die eingeschriebenen Studierenden 
eines Fachbereiches oder bestimmter Fächer oder Studiengänge bilden eine Fachschaft. Die 
Fachschaften und ihre Bezeichnungen ergeben sich aus der „Anlage Fachschaften“ zu dieser Satzung. 

(2) Um eine sinnvolle Vertretung der spezifischen Interessen der Studierenden nach Fächern zu 
gewährleisten, gliedert sich die Studierendenschaft in folgende Fachschaften: 

•- Altorientalistik-Koptologie-Ägyptologie-Vorderasiatische Altertumskunde 
•- Anglistik/Amerikanistik 
•- Biologie 
• Byzantistik  
•- Chemie  
•- Evangelische Theologie  
•- Geographie/Landschaftsökologie  
•- Geoinformatik  
•- Geophysik  
• Geowissenschaften (Lehreinheit II)  
•- Germanistik  
•- Geschichte  
•- Indogermanistik  
•- Islamische Theologie  
•- Islamwissenschaft  
•- Interdisziplinäre Studien: Wirtschaft, Politik und Recht 
•- Jura  
•- Katholische Theologie  
•- Klassische Philologie  
•- Klassische und Christliche Archäologie  
•- Kommunikationswissenschaft  
• Kultur- und Sozialantropologie  
• Kulturantropologie/Volkskunde  
•- Kunstgeschichte  
•- Lehramt Grund- Haupt- und Realschullehramt  
• Lehramtsausbildung Berufskolleg  
• Linguistik 
• Mathematik  
•- Medizin  
•- Musikhochschule 
• Musikpädagogik/Musiktherapie  
•- Musikwissenschaft  
•- Niederlandistik/Niederlandestudium  
• Nordistik  
•- Pädagogik  
•- Pharmazie  
•- Philosophie  
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•- Physik  
• Politik  
•- Psychologie  
•- Religionswissenschaft  
• Romanistik/Slavistik/Baltistik  
•- Sinologie  
•- Social Anthropology 
•- Soziologie  
•- Sport  
•- Ur- und Frühgeschichte  
•- Wirtschaftswissenschaften 
•- Zahnmedizin 

§ 30§ 41 Aufgaben der Fachschaften  
(1) Aufgaben der Fachschaften sind: 

1. die fachlichen Belange ihrer Mitglieder in Hochschule und Gesellschaft 
wahrzunehmen;  

2. ihre Mitglieder in fachlicher und sozialer Hinsicht zu beraten und zu informieren;  
3. an der inhaltlichen und organisatorischen Gestaltung des Studiums in den ihnen 

zugeordneten Fachbereichen, Fächern beziehungsweise Studiengängen mitzuwirken; 
4. die politische Bildung, das staatsbürgerliche Verantwortungsbewusstsein und die 

Bereitschaft zur aktiven Toleranz ihrer Mitglieder zu fördern; 
5. die besonderen wissenschafts- und hochschulpolitischen, kulturellen und sozialen 

Belange ihrer Mitglieder wahrzunehmen, dabei sind mit angemessenen 
Vorkehrungen die besonderen Belange der Studierenden mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung, mit Verantwortung für nahe Angehörige mit Pflege- oder 
Unterstützungsbedarf sowie mit Kindern zu berücksichtigen; 

6. ihre Mitglieder regelmäßig und umfassend über hochschulpolitische Themen, 
insbesondere die diesbezüglichen Entscheidungen und Debatten in den Gremien der 
Studierendenschaft und der Universität Münster, zu informieren; 

7. überörtliche und internationale Beziehungen von Fachschaften und vergleichbaren 
Vertretungen zu fördern;  

8. auf die Beseitigung bestehender Nachteile von Frauen* in Hochschule und 
Gesellschaft hinzuwirken. 

(2) Die Fachschaften und ihre Gremien können für die genannten Zwecke Medien aller Art nutzen 
und in diesen Medien auch die Diskussion und Veröffentlichung zu allgemeinen 
gesellschaftspolitischen Fragen ermöglichen. Diskussionen und Veröffentlichungen im Sinne 
des Satzes 1 sind von Verlautbarungen der Fachschaft und ihrer Gremien deutlich 
abzugrenzen. Die*der Verfasser*in ist zu jedem Beitrag zu benennen. 

(3) Die Fachschaften können sich mit Fachschaften der gleichen Fachrichtung an anderen 
Hochschulen zusammenschließen. Über den Beitritt der Studierendenschaft zu Vereinen und 
die Beteiligung der Studierendenschaft an Vereinsgründungen entscheidet der FSR, dessen 
Entscheidung vom StuPa bestätigt werden muss. Die FSV beauftragt eine Person aus den 
Reihen des FSR, die Mitgliedschaftsrechte im Namen der Studierendenschaft auszuüben. 
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§ 42 Fachschaftsvertretung  

§ 8 Die Fachschaftsvertretung 
(1) Die  (FSV) ist das höchste beschlussfassende Gremium der Fachschaft. Aufgaben der FSV sind: 

1. Richtlinien für die Gremien der Fachschaft zur Erfüllung der Aufgaben der Fachschaft 
für die Dauer der Amtszeit der FSV zu beschließen, 

2. in grundsätzlichen Angelegenheiten der Fachschaft zu beschließen, 
3. gegebenenfalls die Fachschaftsordnung (FO) zu beschließen, 
4. den FSR zu wählen und 
5. den FSR zu kontrollieren. 

(2) Der FSV gehören in der Regel 11 Mitglieder an, falls die entsprechende Fachschaft 
weniger als 1000 wahlberechtigte Mitglieder hat, ansonsten gehören der FSV 15 
Mitglieder an. Der ZWA hat die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder zur Wahl zu den FSVs 
bekannt zu machen. 

(3) Die Mitglieder des FSR sind beratende Mitglieder der FSV, soweit sie nicht ohnehin Mitglieder 
der FSV sind. 

§ 43 Fachschaftsrat  

§ 9 Der Fachschaftsrat 
(1) Der  (FSR) ist ausführendes Gremium der Fachschaft und vertritt die Fachschaft. 
(2) Die FSV kann in ihrer konstituierenden Sitzung im FSR zu besetzendenbesetzende 

Geschäftsbereiche festlegen. Daraufhin wählt sie die Mitglieder des FSR durch Personenwahl 
gemäß §7 Absatz (7) mit der Maßgabe, dass der dritte Wahlgang entfällt. Der 
Geschäftsbereich „Finanzen der Fachschaft“ ist mit mindestens einem Mitglied des FSR (FSR-
Finanzrät*inFinanzrat*rätin) zu besetzen.  

(2)(3) Freiwerdende Sitze im FSR wählt die FSV gemäß Absatz 2 Satz 2 neu. Die FSV kann mit 
absoluter Mehrheit den FSR umbilden und dabei nach Maßgabe dieser Satzung und der FO 
die Geschäftsbereiche abändern und neu verteilen sowie Mitglieder des FSR einsetzen, 
ersetzen und ersatzlos entlassen. 

(3)(4) Die FSV kann beschließen eine*n FSR-Vorsitzende*n durch Personenwahl gemäß § 7 
Absatz (7) als Mitglied des FSR zu wählen. Andernfalls hat der FSR keine*n Vorsitzende*n und 
ein nach der Wahl des FSR durch Los bestimmtes Mitglied des FSR übt, vorbehaltlich der FO 
und der GO des FSR, die Aufgaben gemäß § 8 Absatz (3) aus. § 8 Absätze (1) und (2) gelten 
nicht für die*den FSR-Vorsitzende*n. Die*der FSR-Vorsitzende kann nicht zugleich FSR-
Finanzrät*inFinanzrat*rätin sein. 

(4)(5) Die Amtszeit der Mitglieder des FSR beginnt mit ihrer Wahl. Sie endet mit der Amtszeit 
der FSV. Sie endet vorzeitig durch Rücktritt gemäß § 5§ 5 oder durch eine Umbildung des FSR 
gemäß Absatz (2) Satz 5. 

(5)(6) Im Rahmen ihrer Geschäftsbereiche nehmen die Mitglieder des FSR ihre Aufgaben in 
eigener Zuständigkeit und der Richtlinien gemäß § 38 Absatz (1) Satz 2 Nummer 1 wahr.wahr. 

(6)(7) Mitglieder des FSR sind Mitgliedern der FSV gegenüber auskunftspflichtig. 

§ 31§ 44 Die Fachschaftsvollversammlung  
(1) Der FSR kann zu Fachschaftsvollversammlungen (FVVszur Fachschaftsvollversammlung (FVV) 

einladen. Der FSR hat unverzüglich zu einer FVV einzuladen, wenn er durch Beschluss der FSV 
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dazu aufgefordert wird. Die Einladung muss spätestens zwei Wochen zuvor vom FSR bekannt 
gemachtveröffentlicht werden. 

(2) Die FVV wird von einem vom FSR benannten anwesenden Mitglied der Fachschaft geleitet. 
Über die FVV führt ein vom FSR benanntes anwesendes Mitglied der Fachschaft Protokoll. Das 
Protokoll ist unverzüglich nach der FVV vom FSR bekannt zu machenveröffentlichen. 

(3) Die FVV kann durch Beschlüsse ausschließlich Appelle an die Gremien der entsprechenden 
Fachschaft fassen. Um einen Appell zu fassen müssen mindestens 5 Prozent der Mitglieder 
der Fachschaft, jedoch nicht mehr als 100 Mitglieder der Fachschaft, für den Beschluss 
gestimmt haben und mehr Mitglieder der Fachschaft für den Beschluss als gegen den 
Beschluss gestimmt haben. Die Anzahl der Mitglieder der Fachschaft richtet sich nach den 
Wahlberechtigten bei der letzten Wahl zur FSV. 

§ 32§ 45 Finanzen der Fachschaften   
(1) Den Fachschaften sind im Haushalt die für ihre Arbeit erforderlichen Mittel bereit zu stellen. 

Dabei ist ihrer besonderen Bedeutung für die Interessenvertretung an den Fachbereichen 
Rechnung zu tragen. Die Zuweisungen für jede Fachschaft bestehen aus einem Sockelbetrag 
und einem weiteren Betrag, der sich nach der Zahl, der im Wintersemester des Jahreswechsels 
wahlberechtigten Studierenden richtet. Die Fachschaften sind über die FK in die Diskussion 
über die Höhe der Zuweisung einzubinden, sofern sie über reguläre Anpassungen an die Zahl 
der Studierenden hinaus gehen. 

(2) Die Bewirtschaftung der Fachschaftsmittel erfolgt durch den AStA. Eine Selbstbewirtschaftung 
von Fachschaften der Studierendenschaft gemäß § 56 Absatz 2 HG ist nicht möglich. Ausgaben 
der Fachschaften sind von ihrer*ihrem FSR-Finanzrät*inFinanzrat*rätin beim AStA zu 
beantragen. Die Mitglieder der Gremien der Fachschaften sind verpflichtet, den AStA 
unverzüglich über den Beschluss, die Änderung oder die Außerkraftsetzung einer Regelung in 
der FO gemäß § 42 Absatz (3) Satz 1 Nummer 6 in Kenntnis zu setzen. 

§ 10 Die Fachschaftsordnung 

§ 46 Fachschaftsordnungen  
(1) Die FSV kann mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit nach Maßgabe dieser Satzung und den 

Ordnungen der Studierendenschaft eine Fachschaftsordnung (FO) beschließen, ändern oder 
außer Kraft setzen. Der Beschluss, die Änderung und die AußerkraftsetzungAufhebung einer 
FO ist unverzüglich von der FSV bekannt zu machenden FSB und wird erst am Tage nach der 
Bekanntmachung wirksamdem Fachschaftenreferat des AStA anzuzeigen. Die FO geht den 
GOs der Gremien der Fachschaft vor. Die FO regelt nach Maßgabe dieser Satzung 
ausschließlich die innere Organisation der Fachschaft und in ihrenihrer Gremien sowie 
Grundsätze zum Verfahren in den Gremien. 

(2) Die FO kann von § 39 Absätze (2), (3) und (4) abweichen, soweit sie andere Amtszeiten und 
Wahlverfahren für den FSR vorsieht. Maßgaben für ein Abweichen nach Satz 1 sind, dass die 
Amtszeit der Mitglieder des FSR höchstens ein Jahr beträgt und sie durch die FSV gewählt 
werden. 

(3)(2) Sie kann von dieser Satzung insoweit abweichen, indem sie 
1. der FSV über § 38 Absatz (1) hinaus weitere Aufgaben gibt; 
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2.1. ganz oder teilweise die Größe und die Geschäftsbereiche des FSR nach Maßgabe 
dieser Satzung festlegt, in Kraft tretend mit dem Beginn der nächsten Amtszeit der 
FSV; 

3. der FSV vorschreibt, eine*n oder keine*n FSR-Vorsitzende*n gemäß § 39 Absatz (3) 
zu wählen; 

4.2. den*die FSR-Finanzrät*indie Mitglieder des Geschäftsbereichs „Finanzen der 
Fachschaft“ generell oder unter bestimmten Bedingungen verpflichtet, nur nach 
vorherigem Beschluss eines bestimmten oder unbestimmten Gremiums der 
Fachschaft gemäß § 41 Absatz (2) Satz 3 beim AStA zu beantragen, Fachschaftsmittel 
auszugeben. 

(4) Die FO kann unter der Bedingung, dass sie gemäß Absatz (3) Satz 1 Nummer 3 die Wahl 
einer*eines FSR-Vorsitzenden vorschreibt, weiterhin vorsehen und soweitinsoweit von dieser 
Satzung abweichen, 

1.(3)  dass der*die FSR-Vorsitzende Richtlinien für die Tätigkeit der weiteren Mitglieder des 
FSR erlässt und damit die weiteren Mitglieder ihre Tätigkeiten auch im Rahmen dieser 
Richtlinien wahrnehmen;erlassen kann. 

2. dass der*die FSR-Vorsitzende nach Maßgabe der FO und dieser Satzung vor der Wahl 
der Mitglieder des FSR statt der FSV die zu besetzenden Geschäftsbereiche des FSR 
festlegt. 

Abschnitt 7: Haushalts- und Wirtschaftsführung 

§ 33§ 47 Allgemeines zur Haushalts- und Wirtschaftsführung  
(1) Die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Studierendenschaft bestimmt sich nach § 105 

Absatz 1 den einschlägigen Gesetzen des Landes, insbesondere nach den Vorschriften der 
Landeshaushaltsordnung (LHO), den entsprechenden Vorschriften, des HGHochschulgesetzes 
und insbesondere der HWVO in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Die Studierendenschaft hat eigenes Vermögen. 
(3) Das Haushaltsjahr der Studierendenschaft ist das Kalenderjahr. 
(4) Rechtsgeschäftliche Erklärungen, im Sinne des § 55 Absatz 2 HG bedürfen der Unterschrift von 

zwei Mitgliedernzweier Mitglieder des AStA, darunter wenigstens eines Mitglieds des AStA-
Vorsitzes. 

§ 34§ 48 Arbeitnehmer*innen der Studierendenschaft  
(1) Dienstvorgesetzte*r Stelle der Arbeitnehmer*innen der Studierendenschaft ist der*die AStA-

Vorsitzende. 
(2) Die Arbeitsverhältnisse der Arbeitnehmer*innen der Studierendenschaft sind nach den für die 

Arbeitnehmer*innen des Landes Nordrhein-Westfalen geltenden Bestimmungen zu regeln. 

§ 35§ 49 Aufstellung des Haushaltsplans  
(1) Der Entwurf des Haushaltsplans und etwaige Nachträge werden unter Berücksichtigung des 

zur Erfüllung der Aufgaben notwendigen Bedarfs durch den AStA aufgestellt. Für die 
Aufstellung des Haushaltsplanes und etwaiger Nachträge gelten die entsprechenden 
gesetzlichen Vorschriften der HWVO. 
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(2) Der Entwurf des Haushaltsplans ist 6 Wochen vor Beginn des Haushaltsjahres dem HHA 
vorzulegen. Der HHA beginnt unverzüglich nach Eingang mit den Beratungen über den 
Haushaltsplan. Er berät über den Entwurf und nimmt detailliert zu den Ansätzen Stellung. 

(3) Nach Stellungnahme des HHA ist der Haushaltsplan einschließlich der Stellungnahme und 
gegebenenfalls der abgegebenen Sondervoten unverzüglich dem*der Präsident*in des StuPa 
zuzusenden. Die*der Präsident*in des StuPa hat unverzüglich das StuPa zum Beschluss des 
Haushaltsplans einzuladen. Dem Einladungsschreiben sind der Entwurf des Haushaltsplans, 
die Stellungnahme des HHA und gegebenenfalls die Sondervoten beizufügen. 

(4) Das StuPa beschließt mit absoluter Mehrheit über den Haushaltsplan. Änderungsanträge zu 
ihm sind nur zulässig, wenn der Haushalt bei ihrer Annahme in Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen bleibt oder wird. 

(5) Der festgestellte Haushaltsplan ist dem Rektorat innerhalb von zwei Wochen vorzulegen, die 
Stellungnahme des Haushaltsausschusses und abgegebene Sondervoten sind beizufügen. Der 
Haushaltsplan und eventuelle Nachträge sind unverzüglich nach ihrer Feststellung, frühestens 
jedoch zwei Wochen nach Vorlage an das Rektorat, bekannt zu machen. Der Haushalt tritt am 
Tage nach seiner Bekanntmachung in Kraft, frühestens jedoch mit Beginn des Haushaltsjahres, 
für das er aufgestellt worden ist. 

(6) Für etwaige Nachtragshaushalte gelten die Absätze (2) bis (5) entsprechend. 

§ 11 Haushaltsplans sowie die Kassen- und Rechnungsprüfung 
(1) Das StuPa wählt zu Beginn jedes Jahres nach Aufstellung des Rechnungsergebnisses für das 

abgeschlossene Haushaltsjahr zwei Kassen- und Rechnungsprüfer*innen. 

(2) Bei der Kassenprüfung ermitteln die Prüfer*innen den Ist-Bestand der Kassen und Konten und 
stellen das Ergebnis dem Soll-Bestand der Kassen gegenüber. Zudem ist gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere zu prüfen, ob die Vordrucke für Schecks vollständig sind, die Bücher 
ordnungsgemäß geführt werden und der Zahlungsverkehr ordnungsgemäß abgewickelt wirddas 
Hochschulgesetz und die Verordnung über die Haushalts- und Wirtschaftsführung der 
Studierendenschaften der Universitäten, Fachhochschulen und Kunsthochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen.  

(3) Für die Kassenprüfung ist ein unangemeldeter Zeitpunkt von den Prüfer*innen so zu wählen, 
dass der Geschäftsbetrieb so wenig wie möglich beeinträchtigt wird. 

(4) Die Prüfer*innen können im Rahmen der Rechnungsprüfung die Unterlagen, die die Finanzen 
und das Vermögen der Studierendenschaft für das zu prüfende Haushaltsjahr betreffen, 
stichprobenartig zur Prüfung auswählen. Alle ausgewählten Unterlagen sind in sachlicher, 
wirtschaftlicher, rechtlicher und rechnerischer Hinsicht zu prüfen. Eventuell ausgefallene 
Prüfungen sind nachzuholen. Es ist ferner zu prüfen, ob die Zahlungen anhand der Ansätze im 
Haushaltsplan geleistet werden durften. 

(5) Über die gesamte Kassen- und Rechnungsprüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, die den 
Zeitraum der Prüfung, den Umfang und die Ergebnisse der Prüfung enthalten muss. Die 
Niederschrift ist dem HHA und dem StuPa zuzusenden. 

(6) Der HHA berät unverzüglich nach Eingang des Prüfberichtes über das Ergebnis, nimmt 
detailliert Stellung zu dem Bericht und gibt eine Beschlussempfehlung über die Entlastung des 
AStA ab. Der Prüfbericht ist gemeinsam mit der Stellungnahme des Haushaltsausschusses, 
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etwaigen Sondervoten und dem Rechnungsergebnis des geprüften Jahres dem StuPa 
vorzulegen. 

(7) Das StuPa kann frühestens 1 Monat nach Eingang der oben genannten Unterlagen die 
Entlastung des AStA beschließen. 

 

Abschnitt 8: Ergänzungsbestimmungen 
§ 36§ 50 Ordnungen der Studierendenschaft  

(1) Das StuPa kann folgende Ordnungen der Studierendenschaft sinderlassen: 
1. die Wahlordnung, 
2.1. dieWahl- und Urabstimmungsordnung, 
3.2. die Beitragsordnung mit der zugehörigen Härtefallordnung und, 
4.3. das Pressestatut., 
4. Schiedsordnung und 
5. Sportordnung. 

(2) Das StudierendenparlamentStuPa beschließt und ändert mit absoluter Mehrheit die 
Ordnungen der Studierendenschaft. Änderungen an denDie Ordnungen der 
Studierendenschaft sind unverzüglich dem Rektorat der Universität Münster zu übersenden 
und bekannt zu machen. Sie treten am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Verkündungsblatt 
der Universität Münster in Kraft, frühestens aber am Tage nach ihrer Bekanntmachungund 
Änderungen daran sind nach § 10 amtlich bekannt zu machen. 

§ 12 Wahlordnung 

§ 51 Die WahlordnungWahl- und Urabstimmungsordnung 
(1) Die Wahl- und Urabstimmungsordnung regelt nach Maßgabe dieser Satzung ausschließlich die 

Wahlen zum StuPa, zur ASV und zu den FSVs. Sie regelt insbesondere  sowie das Verfahren von 
Urabstimmungen. 

(2) Die Wahl- und Urabstimmungsordnung regelt bezüglich Wahlen insbesondere 
1. das Wahlsystem,  
2.1. die Stichtage für das aktive und passive Wahlrecht,  
3.2. die Tätigkeit des ZWA, 
4.3. das Verfahren der Wahlbewerbung, 
5.4. den Inhalt der Bekanntmachung der Wahl,  
6.5. die Durchführung der Wahl, 
7.6. die Wahlauswertung, 
8.7. die Wahlprüfung und 
9.8. die Bekanntmachung des Wahlergebnisses. 

(3) Die Wahl- und Urabstimmungsordnung regelt bezüglich Urabstimmungen insbesondere 
1. das Abstimmungssystem,  
2. den Stichtag für das Recht an der Urabstimmung teilzunehmen,Sie  
3. die Tätigkeit des UAA, 
4. den Inhalt der Bekanntmachung der Urabstimmung, 
5. die Durchführung der Urabstimmung,  
6. die Auswertung der Urabstimmung,  
7. die Prüfung der Urabstimmung und  
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8. die Bekanntmachung des Abstimmungsergebnisses.  
(4) Die Wahl- und Urabstimmungsordnung regelt außerdem nach Maßgabe dieser Satzung die 

Einladung und den Zusammentritt der gewählten Gremien sowie das Nachrücken zu ihnen. 

§ 13 Urabstimmungsordnung 
Die Urabstimmungsordnung regelt nach Maßgabe dieser Satzung ausschließlich das 
Verfahren von Urabstimmungen. Sie regelt insbesondere  

1. das Abstimmungssystem, 
2. den Stichtag für das Recht an der Urabstimmung teilzunehmen, 
3. die Tätigkeit des UAA beziehungsweise des ZWA für die Aufgaben des UAA, 
4.1. den Inhalt der Bekanntmachung der Urabstimmung, 
5. die Durchführung der Urabstimmung, 
6. die Auswertung der Urabstimmung, 
7. die Prüfung der Urabstimmung und 
8. die Bekanntmachung des Abstimmungsergebnisses. 

§ 37§ 52 Beitragsordnung 
Die BeitragsordnungOrdnung über die Beiträge der Mitglieder der Studierendenschaft zur 
Studierendenschaft(Beitragsordnung) regelt nach Maßgabe dieser Satzung ausschließlich  

1. die Beitragspflicht, 
2. die Erhebung der Beiträge, 
3. die Höhe des Beitragesder Beiträge, 
4. gegebenenfalls die Zweckbindung von Anteilen des Beitragsder Beiträge und 
5. die vollständige oder teilweise Erstattung von Beiträgen, insbesondere aufgrund 

sozialer Härtefälle, sowie das Erstattungsverfahren. 

§ 38§ 53 Pressestatut 
Das Pressestatut regelt nach Maßgabe dieser Satzung ausschließlich die innere Organisation und die 
Arbeit des SSP sowie das Zusammenwirken von SSP und HGA. Es regelt insbesondere 

1. die Zusammensetzung der Redaktion und Wahl der Redaktion des SSP, 
2.1. die Wahl der*des Geschäftsführer*in undChefredaktion sowie der*des Layouter*in 

des SSP Geschäftsführung, 
3.2. die Mechanismen der Aufsicht des HGGHGA über den SSP im Rahmen einer 

selbstständigen und eigenverantwortlichen Redaktion des SSP und 
4.3. das Verfahren und den Umfang der Richtlinien des HGA für den SSP im Rahmen einer 

selbstständigen und eigenverantwortlichen Redaktion des SSP. 

§ 39§ 54 Wahl der Vertretung von Studierenden mit chronischer Erkrankung oder 
Behinderung 

(1) Zur Vorbereitung des Vorschlags des StuPa zur*zum Beauftragten für Studierende mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankung gemäß Artikel 13 Absatz 1 Satz 1 der 
GrundordnungVerfassung der Universität Münster hält der AStA rechtzeitig eine 
Vollversammlung der Mitgliedergesundheitlich beeinträchtigten Studierenden der 
Studierendenschaft mit Behinderung oder chronischer ErkrankungUniversität Münster ab, 
deren Einladung mindestens zwei Wochen zuvor von ihm bekannt zu machenveröffentlichen 

Formatiert: Block, Abstand Nach:  10 Pt.,
Zeilenabstand:  Mehrere 1.15 ze



 Satzung der Studierendenschaft der Universität Münster 
 Neufassung Beschlussvorlage der Reformkommission 

  Seite 31 von 37 

ist. Die Leitung und die Feststellung der Stimmberechtigung der Teilnehmer*innen dieser 
Vollversammlungen obliegenVollversammlung obliegt dem AStA. Über die Vollversammlung 
ist ein Protokoll von einem vom AStA benannten anwesenden Mitglied der 
Studierendenschaft anzufertigen. 

(2) Zunächst legt die Vollversammlung gemäß Absatz (1)(1) durch Beschluss die Anzahl der 
Vorschläge an das StuPa für die*den Beauftragte*n für Studierende mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung fest. Anschließend schlägt sie aus ihrer Mitte die entsprechende Zahl 
von Mitgliedern der Studierendenschaft dem StuPa als Beauftragte*n für Studierende mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankung einzeln Personenwahl gemäß § 7 Absatz (7) 
entsprechendin Personenwahl vor. 

(3) Das StuPa schlägt daraufhin wählt in Personenwahl aus den Vorgeschlagenen gemäß 
Absatz (2) Personenwahl gemäß § 7 Absatz (7) entsprechendeine Person aus, die es den 
studentischen Mitgliedern des Senats der Universität Münster eineals Beauftragte*n 
Beauftragten für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung vorvorschlägt. 

 

Abschnitt 9: Übergangs- und Schlussbestimmungen 

§ 40§ 55 Satzungsänderung 
(1) Eine Änderung dieser Satzung ist unverzüglich mit den Stimmen der Mehrheit der Mitglieder 

des StuPa möglich. Die Änderung ist dem Rektorat der Universität Münster unverzüglich zur 
Genehmigung zu übersenden und. Nach Genehmigung der Änderung ist diese amtlich 
bekannt zu machen. SieDie Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Verkündungsblatt der Universität MünsterStudierendenschaft in Kraft, frühestens aber am 
Tage nach ihrer Bekanntmachunges sei denn aus der Änderungsordnung ergibt sich ein 
abweichender Zeitpunkt. 

(2) Vor einer Änderung der Gliederung der Fachschaften gemäß der Anlage zu dieser Satzung ist 
der FK und den FSRsdem FSR der betroffenen Fachschaften Möglichkeit zur Anhörung 
gegenüber dem StuPa zu bietenStellungnahme einzuräumen.  

(2)(3) Vor einer Änderung des Abschnitts 4 ist den unmittelbar betroffenen Gremien und 
Funktionsträger*innen die Möglichkeit zur Stellungnahme zu geben. 

§ 41§ 56 Übergangsbestimmungen und Außerkrafttreten von Vorschriften 
(1) Mit Inkrafttreten dieser Satzung der Studierendenschaft tritt die bisher geltende Satzung der 

Studierendenschaft vom 27.11.2002, zuletzt geändert am 15.04.2019, außer Kraft. 
(2) Gewählte Organe, Gremien und Funktionsträger*innen bleiben im Amt. Ihre Amtszeit endet 

nach Maßgabe der aktuellenbisher geltenden Fassung der Satzung vom 27.11.2002, zuletzt 
geändert am 15.04.2019.  

(3) Die Wahlordnung für die Wahlen zum Studierendenparlament, zu den 
Fachschaftsvertretungen und zur Ausländischen Studierendenvertretung bleibt mit den 
Maßgaben dieser Satzung als Wahlordnung in Kraft. Die Verfahrensordnungen für die 
Durchführung von Urabstimmungen bleiben mit den Maßgaben dieser Satzung als 
Urabstimmungsordnung in Kraft. Das Pressestatut bleibt mit den Maßgaben dieser Satzung in 
Kraft. Die Beitragsordnung der Studierendenschaft bleibt mit den Maßgaben dieser Satzung 
als Artikel 1 der Beitragsordnung in Kraft. Die Härtefallordnung bleibt mit den Maßgaben 
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dieser Satzung als Artikel 2 der Beitragsordnung in Kraft. Die Geschäftsordnungen der 
Gremien bleiben mit den Maßgaben dieser Satzung in Kraft. Die Fachschaftssatzungen bleiben 
mit den Maßgaben dieser Satzung als entsprechende Fachschaftsordnungen in Kraft. Die 
weiteren Ordnungen und Richtlinien der Studierendenschaft treten außer Kraft. 

(3) Die Ordnungen der Studierendenschaft, die Fachschaftsordnungen und die 
Geschäftsordnungen der Gremien bleiben in Kraft soweit sie dieser Satzung nicht 
widersprechen. 

§ 42§ 57 Inkrafttreten 
Diese Satzung der Studierendenschaft tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Verkündungsblattin den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Münster, frühestens 
jedoch zum 01.02.201608.2019, in Kraft. 
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Anlage Fachschaften 
Die Studierendenschaft gliedert sich in folgende Fachschaften: 

- Altorientalistik-Koptologie-Ägyptologie-Vorderasiatische Altertumskunde 
- Anglistik/Amerikanistik 
- Biologie 
- Byzantinistik 
- Chemie  
- Evangelische Theologie  
- Geographie/Landschaftsökologie  
- Geoinformatik  
- Geophysik  
- Geowissenschaften  
- Germanistik  
- Geschichte  
- Indogermanistik  
- Interdisziplinäre Studien: Wirtschaft, Politik und Recht 
- Islamische Theologie  
- Islamwissenschaft  
- Jura  
- Katholische Theologie  
- Klassische Philologie  
- Klassische und Christliche Archäologie  
- Kommunikationswissenschaft  
- Kultur- und Sozialanthropologie  
- Kulturanthropologie/Volkskunde  
- Kunstgeschichte  
- Lehramt an Berufskollegs 
- Lehramt Grund- Haupt- und Realschullehramt  
- Mathematik/Informatik 
- Medizin  
- Musikhochschule 
- Musikpädagogik 
- Musikwissenschaft  
- Niederlandistik/Niederlandestudium  
- Pädagogik  
- Pharmazie  
- Philosophie  
- Physik  
- Politikwissenschaft 
- Psychologie  
- Religionswissenschaft  
- Romanistik/Slavistik  
- Sinologie  
- Skandinavistik 
- Social Anthropology 
- Soziologie  
- Sport  
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- Sprachwissenschaft 
- Ur- und Frühgeschichte  
- Wirtschaftswissenschaften 
- Zahnmedizin 

:  
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Anlage Muster-Geschäftsordnung 
(Zu § 8 Absatz (3) der Satzung) 

 
§ 1  Vorbereitung von Sitzungen 

(1) Die Einladung zu Sitzungen erfolgt spätestens 7 Kalendertage zuvor durch den*die 
Vorsitzende*n an die gegenüber ihr*ihm angegebenen E-Mail-Adressen der Mitglieder. Er*sie 
hat unverzüglich zu einer Sitzung zu laden, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des 
Gremiums dies bei dem*der Vorsitzenden in Textform beantragen. 

(2) Der*die Vorsitzende schlägt in der Einladung eine Tagesordnung vor und fügt eingegangene 
Anträge der Einladung bei. In der Einladung istsind der Ort und der Beginn der Sitzung zu 
nennen. 

(3) Das Gremium kann durch Beschluss einen regelmäßigen Sitzungsturnus festlegen, 
aussetztenaussetzen oder abschaffen, den die*der Vorsitzende den Mitgliedern des 
Gremiums unverzüglich mitzuteilen hat. Die Einladung zu diesen Sitzungen gemäß Absatz 1 
Satz 1 ist dann nicht mehr nötig. 

§ 2  Sitzungsleitung und Eröffnung der Sitzungen 
(1) Die Sitzung leitet der*die Vorsitzende. Ist er*sie nicht anwesend, leitet der*die 

stellvertretende Vorsitzende die Sitzung. Ist auch Letztere*r nicht anwesend, wählt das 
Gremium sofort nach der Eröffnung der Sitzung durch das älteste anwesende Mitglied des 
Gremiums eine Sitzungsleitung aus den anwesenden Mitgliedern des Gremiums durch 
Personenwahl gemäß § 7 Absatz (7) der Satzung der Studierendenschaft.  

(2) Die Sitzungsleitung eröffnet die Sitzung. Unverzüglich nach Eröffnung der Sitzung wählen die 
anwesenden Mitglieder ein*e Protokollant*in aus ihrer Mitte durch Personenwahl. Gewählte 
können die Wahl nur aus wichtigen Gründen ablehnen. Anschließend beschließen die 
Mitglieder eine Tagesordnung. Es folgt die Bestätigung von Protokollen der vergangenen 
Sitzungen, wobei zuvor Änderungsanträge zum Protokoll abgestimmt werden. 

§ 3  Debatte 
(1) Die Sitzungsleitung erteilt den Mitgliedern nacheinander in der Reihenfolge ihrer Meldung das 

Wort. 
(2) Das Protokoll beinhaltet zumindest: 

1. den Beginn, das Ende und den Ort der Sitzung, 
2. Anwesende bei der Sitzung und gegebenenfalls deren verspätetes Eintreffen oder 

vorzeitiges Verlassen der Sitzung, 
3. Antragstexte oder eindeutige Verweise auf die Anträge, 
4. Abstimmungsergebnisse, 
5. Anträge zur Geschäftsordnung und deren Behandlung und 
6. Sondervoten. 

§ 4  Anträge und Abstimmung 
(1) Änderungsanträge können alle Mitglieder stellen. Sie bedürfen der Textform und müssen 

einen inhaltlichen Bezug zum Ausgangsantrag haben. 
(2) Anträge zur Geschäftsordnung (GO-Anträge) gehen Wortmeldungen vor. Sie können nur 

während der Sitzung durch Mitglieder gestellt werden. Der*die Antragssteller*in kann einen 
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GO-Antrag begründen. Wird dem GO-Antrag durch kein Mitglied widersprochen, ist er 
angenommen. Widerspricht ihm ein Mitglied, kann es seinen Widerspruch begründen und es 
wird danach über den GO-Antrag abgestimmt. 

(3) GO-Anträge sind insbesondere: 
1. Schluss der Redeliste; 
2. Vertagung eines Antrags oder der Sitzung; 
3. Nichtbefassung eines Antrags; 
4. Ausschluss der Öffentlichkeit; 
5. geheime Abstimmung beziehungsweise Wahl; 
6. Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Den Nummern 5 und 6 kann nicht widersprochen werden. 
(4) Über Anträge wird per Handzeichen abgestimmt. Die Mitglieder können eine Ja-Stimme oder 

eine Nein-Stimme abgeben oder sich der Stimme enthalten. Enthaltungen sind wie nicht 
abgegebene Stimmen zu werten. 

(5) Falls zu einem Gegenstand mehrere konkurrierende Anträge vorliegen, führt die 
Sitzungsleitung die Abstimmung wie folgt durch: 

1. Geht ein Antrag inhaltlich weiter als ein anderer, ist über den Weitergehenden zuerst 
abzustimmen. Wird er angenommen, sind weniger weitgehende Anträge erledigt. 

2.  Lässt sich ein Weitergehen im Sinne von 1. nicht feststellen, so bestimmt sich die 
Reihenfolge der Abstimmung grundsätzlich nach der Reihenfolge der Antragstellung. 
Werden von inhaltlich unvereinbaren Anträgen mehrere angenommen, so ist die 
Abstimmung insoweit zu wiederholen. 

§ 5   Öffentlichkeit, Beschlussfähigkeit und geheime Wahl 
(1) Die Sitzungen sind öffentlich. Durch bestätigten GO-Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit 

kann die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Der GO-Antrag ist nicht-öffentlich zu 
begründen und abzustimmen. Personalangelegenheiten werden nicht-öffentlich behandelt. 

(2) Die Sitzung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder zum Zeitpunkt der 
Feststellung der Beschlussfähigkeit anwesend sind. Die Feststellung der Beschlussfähigkeit 
wird durch die Sitzungsleitung auf GO-Antrag, dem nicht widersprochen werden kann, sofort 
festgestellt. Wird die Beschlussfähigkeit der Sitzung nicht festgestellt, ist sie beschlussunfähig 
und sofort zu schließen. Sitzungen sind beschlussfähig bis ihre Beschlussunfähigkeit 
festgestellt wurde. 

(3) Auf GO-Antrag eines Mitglieds ist geheim abzustimmen. Diesem GO-Antrag kann nicht 
widersprochen werden. 

§ 6  Ergebnisse 
(1) Der*die Vorsitzende leitet Beschlüsse an die zuständige Stelle weiter, beziehungsweise führt 

sie aus. 
(2) Der*die Vorsitzende bewahrt beschlossene Protokolle auf. 

 

§ 7  Zu dieser GO 
(1) Die GO wird während laufenden Sitzungen in Einzelfällen von der Sitzungsleitung 

ausgelegt. Mit dauernder Wirkung können Fragen der Auslegung durch Beschluss des 
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Gremiums entschieden werden. Die Kompetenzen der Rechtsaufsicht und der 
Rechtsweg bleiben unberührt. 

(2) Im Einzelfall kann von den Bestimmungen dieser Geschäftsordnung mit einer Zwei-
Drittel-Mehrheit abgewichen werden. Die Abweichung ist im Protokoll zu vermerken. 

(2)  



Dear student Parliament,

in the spirit of accessibility, which is an important cause to the student 
Parliament, language barriers should not be a hurdle to political 
participation.
In a global world, in which national borders keep becoming more 
nondescript, it must be possible to pursue ones political engagement, 
regardless of origin and knowledge of a language.
At a modern university there is no place for exclusion by linguistic 
barriers. Because of this we request to tear down these barriers and 
render them surmountable, to the best of our ability.
The student Parliament may thus decide on the following changes to the 
constitution.

Motion:

Amend the following items to the constitution:

1. Translation all publications and announcements

The student Parliament always provides all publications and 
announcements in english and further languages (Esperanto, Klingon, etc.) 
respectively. These include, among others, the following:



Ballots
Protocols
Motions
Constitution
Rules of Procedure
Invitations (StuPa, committees and others) 
Homepage

2. Interpreting on request

If necessary, the student Parliament provides an interpreter.

Signed

Xinyao Sun (DIL), Lea Müller (Die LISTE), Yasemin Töre (Die LISTE), Lennart 
Klauke (Die Liste), Philipp Engels (GiL), Benjamin Skulec (GiL)

Liebes Studierendenparlament,

im Sinne der Barrierefreiheit, die dem Studierendenparlament ein wichtiges
Anliegen ist, sollten auch Sprachbarrieren keine Hürde zur politischen 
Partizipation darstellen.
In einer globalen Welt, in der Ländergrenzen immer unscheinbarer werden, 
muss es möglich sein, seinem politisches Engagement nachzugehen, 
unabhängig von Herkunft und Sprachkenntnis.
An einer modernen Universität hat Ausgrenzung durch sprachliche 
Barrieren keinen Platz. Deshalb fordern wir, diese Barrieren so weit es uns 
möglich ist einzureißen und überwindbar zu machen.
Das Studierendenparlament möge daher folgende Satzungsänderungen 
beschließen.

Antrag:



Ergänze die Satzung um folgende Punkte:

1. Übersetzung  aller Veröffentlichungen und Bekanntmachungen

Das Studierendenparlament stellt alle Veröffentlichungen und 
Bekanntmachungen immer auch auf Englisch beziehungsweise weiteren 
Sprachen (Esperanto, Klingonisch, etc.) bereit. Dies schließt unter anderem 
Folgende mit ein:

Wahlzettel
Protokolle
Anträge
Satzung
Geschäftsordnung
Einladungen (StuPa, Ausschüsse und weitere) 
Homepage

2. Dolmetschen auf Anfrage

Bei Bedarf stellt das Studierendenparlament eine Dolmetscher*in bereit.

Gezeichnet

Xinyao Sun (DIL), Lea Müller (Die LISTE), Yasemin Töre (Die LISTE), Lennart 
Klauke (Die Liste), Philipp Engels (GiL), Benjamin Skulec (GiL)



Dear student Parliament,

in the spirit of accessibility, which is an important cause to the student 
Parliament, language barriers should not be a hurdle to political 
participation.
In a global world, in which national borders keep becoming more 
nondescript, it must be possible to pursue ones political engagement, 
regardless of origin and knowledge of a language.
At a modern university there is no place for exclusion by linguistic 
barriers. Because of this we request to tear down these barriers and 
render them surmountable, to the best of our ability. The student 
Parliament may thus request the AStA to always provide all publications 
and announcements in english and further languages (Esperanto, Klingon, 
etc.).

Motion:
The student Parliament requests the AStA to always provide all 
publications and announcements in english and further languages 
(Esperanto, Klingon, etc.). These include, among others, the following:

Protocols
Motions
Rules of Procedure
Invitations (AStA, election, Newsletter and others) 
Homepage (AStA) 



Signed

Xinyao Sun (DIL), Lea Müller (Die LISTE), Yasemin Töre (Die LISTE), Lennart 
Klauke (Die Liste), Philipp Engels (GiL), Benjamin Skulec (GiL)

Liebes Studierendenparlament,

im Sinne der Barrierefreiheit, die dem Studierendenparlament ein wichtiges
Anliegen ist, sollten auch Sprachbarrieren keine Hürde zur politischen 
Partizipation darstellen.
In einer globalen Welt, in der Ländergrenzen immer unscheinbarer werden, 
muss es möglich sein, seinem politisches Engagement nachzugehen, 
unabhängig von Herkunft und Sprachkenntnis.
An einer modernen Universität hat Ausgrenzung durch sprachliche 
Barrieren keinen Platz. Deshalb fordern wir, diese Barrieren so weit es uns 
möglich ist einzureißen und überwindbar zu machen. Das 
Studierendenparlament möge daher den AStA dazu auffordern, sämtliche 
Veröffentlichungen und Bekanntmachungen immer auch auf Englisch 
beziehungsweise in weiteren Sprachen (Esperanto, Klingonisch, etc.) zur 
Verfügung zu stellen.

Antrag:
Das Studierendenparlament fordert den AStA dazu auf, sämtliche 
Veröffentlichungen und Bekanntmachungen immer auch auf Englisch 
beziehungsweise in weiteren Sprachen (Esperanto, Klingonisch, etc.) zur 
Verfügung zu stellen. Dies schließt unter anderem Folgende mit ein:

Protokolle
Anträge
Geschäftsordnung
Einladungen (AStA, Wahl, Newsletter und weitere) 
Homepage



Gezeichnet

Xinyao Sun (DIL), Lea Müller (Die LISTE), Yasemin Töre (Die LISTE), Lennart 
Klauke (Die Liste), Philipp Engels (GiL), Benjamin Skulec (GiL)


